
Gut 200 Menschen sitzen im Kino 6 des
Cineplex Neufahrn. 60 Minuten lang schau-
en sie gebannt auf die Leinwand: Dem Sog
der Emotionen und Bilder kann sich niemand
entziehen. Ungläubiges Staunen, Tränen,
aber auch Schmunzeln begleitet die Premiere
von „Ironwomen“: Die Hallbergmooser Filme-
macher Tabea und Oliver Scholz haben darin
den gemeinsamen Weg zweier außerge-
wöhnlicher Frauen dokumentiert: Dr. Nadja
Thiel, Frauenärztin und Triathletin und Adria-
na Bosch – ihre Freundin und Patientin, die
an einem seltenen Krebs erkrankt ist.     
Zwei Frauen zwischen den Extremen, im
Kampf mit ihrem Körper, zwischen Verzweif-
lung und Hoffnung – immer getragen von
dem unbeugsamen Willen nicht aufzugeben:
Der 60-minütige Film zeichnet ein Porträt
zweier Hallbergmooserinnen, deren Lebens-
wege sich kreuzen und verbinden. Die Kraft
dieser außergewöhnlichen Freundschaft zeigt
die Dokumentation in überwältigenden Bil-
dern – viele davon von Drohnen-Kameras
festgehalten – und in Interviews mit Adriana
Bosch, Dr. Nadja Thiel, ihren Familienan-
gehörigen, Freunden und Wegbegleitern. 

Mut machen, im Kampf
gegen Krebs
„Heute Abend geht es um Herausforderun-
gen. Um selbstgewählte und auferlegte. Und
vor allem darum, wie man ihnen begegnen
kann,“ sagt Oliver Scholz bei der Premiere.
Der Film will Menschen Mut machen, die sich
wie Adriana Bosch im Kampf gegen Krebs
befinden und nach Wegen suchen, diese Zeit
körperlich und mental zu überstehen. Gleich-
zeitig zeigen die Filmemacher auf, wie und
warum man sich der Herausforderungen
eines Extreme-Ironman stellt – wie es Nadja
Thiel getan hat. 
Dr. Nadja Thiel, Frauenärztin aus Hallberg-
moos, und Adriana Bosch haben sich in der
evangelischen Kirchengemeinde kennenge-
lernt. Nadja Thiel ist dort Lektorin, im Kir-
chenvorstand und sie organsiert einen
wöchentlichen Lauftreff, an dem auch Adria-
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Zwei Frauen zwischen Extremen: Den gemeinsamen Kampf von Adriana Bosch (2.v.r.)
und Dr. Nadja Thiel haben die Filmemacher Oliver und Tabea Scholz (links) mit Kamera
und Drohne begleitet. Die Reise führte sie zum „ThorXTri“ nach Norwegen.
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und wir waren neugierig wie man sich auf
eine solche sportliche Herausforderung vor-
bereitet. Und vor allem aus welcher Motivati-
on heraus man das überhaupt macht“,
beschreibt das Ehepaar seine ersten Überle-
gungen für den Film. 

Herausforderungen 
annehmen
Ein wenig „irre“, das gibt Nadja Thiel im
Interview mit dem HALLBERGER zu, war die
Idee beim Extrem-Triathlon „ThorXTri“ in Nor-
wegen zu starten, natürlich schon. Selbst für
eine Sport-Verrückte wie sie. Auf die Idee

na Bosch teilnimmt. Als sie über anhaltende
Schmerzen im Unterleib klagt, untersucht
Thiel sie in ihrer Freisinger Praxis – und
nimmt mit ihr gemeinsam den Kampf gegen
den Krebs auf. 
Tabea und Oliver Scholz, Hallbergmooser Fil-
memacher, kennen die beiden Frauen aus der
Emmaus-Kirche, sind mit ihnen befreundet:
„Die Geschichte von Adriana und Nadja hat
uns insbesondere ab dem Zeitpunkt faszi-
niert, als sie sich entschlossen hatten, gemein-
sam zu einem Extrem-Triathlon nach Norwe-
gen zu gehen. Das hat mich nach der langen
Krebserkrankung von Adriana echt berührt

gebracht, so erzählt sie, hat sie ihre Sport-
freundin Alexandra Mitschke. 3,8 Kilometer
im eiskalten Fjord schwimmen, 180 Kilometer
und 3000 Höhenmeter auf dem Rad zurück-
legen. Und schließlich noch einen Marathon
bewältigen. Und dabei immer den Besenwa-
gen und das Zeitlimit im Nacken. 

220 Gäste erlebten die Premiere von „Ironwomen“ im Neufahrner Kino.

Im Kino 6 des Cineplex präsentierten
Tabea und Oliver Scholz ihren 60-minüti-
gen Film mit berührenden Nahaufnahmen,
spektakulären Sport- und Landschaftsbil-
dern.
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Allein ist das nicht zu schaffen, hier wie da:
So wie Adriana ihre „Supporter“ – Familie,
Freunde, Ärzte – im Kampf um ihr Leben
braucht, kommt auch Nadja Thiel auf dem
Weg entlang ihrer sportlichen und körper-
lichen Grenzen nicht ohne Helfer weiter. Sie
stellt sich damals, im Dezember 2016, die
Frage: „Wen kann ich für so eine verrückte
Sache gewinnen?“ Doris und Hans Breit-
sameder, erprobte Supporter, sagten sofort
zu. Den Marathon, so Nadjas Wunsch, soll
Adriana mit ihr laufen. Gemeinsam gehen sie
auf die „Reise ihres Lebens“. 
Eine sechsstündige, komplizierte OP und
Chemotherapien, Rückschläge, das Bangen
der Freunde um Adriana, aber auch das, was
ihr in dieser Zeit Kraft und Mut macht: Das
Reiten, der Sport, das Joggen nach jeder
Chemo-Therapie: Es gibt viele Auf und Abs,
Momente, die zu Tränen rühren oder
Schmunzeln lassen. 
Und parallel dazu, das Training von Nadja
Thiel, das der Freisinger Triathlet Florian
Wildgruber als Coach, Mentaltrainer – und
als sie es übertreibt – auch mal als „Bremser“
professionell begleitet. Über ein Jahr lang
trainiert sie, schwimmt in der Stoibermühle,
den Mühlseen oder der Regattastrecke:

Hauptsache, das Wasser ist kalt. 
Denn in Norwegen darf sie bestenfalls mit 10
Grad Wassertemperatur rechnen. Gemein-
sam schaffen sie es nach Norwegen: 150
Teilnehmer, darunter 11 Frauen, sind bereit,
die gewaltigen Strapazen auf sich zu neh-
men. Bilder, Interviews mit Athleten und Ver-
anstalter Thor vermitteln einen Eindruck, wie
ungnädig die Natur – sie bescherte den Ath-
leten 7 Grad kaltes Wasser und gewaltige
Strömungen – sein kann. Es wird, so viel sei
verraten, am Ende ein Wettlauf gegen die
Zeit … 
Auch DER HALLBERGER hat – wie in einer
Filmsequenz zu sehen – die beiden Frauen
auf der Reise ihres Lebens begleitet und wird
dies natürlich auch in Zukunft tun: Wir halten
Sie, liebe Leserinnen und Leser, auf dem Lau-
fenden wie es mit dem Film weitergeht. Die
Filmemacher sind gerade
in Gesprächen mit Kino-
verleihern und Sendern.
Der Trailer zum 
Film und weiterführende
Informationen sind im 
Internet unter www.oliver-
film.de/ironwomen zu
finden.

Oliver Scholz – 
Filmemacher aus 
Leidenschaft
Oliver Scholz ist, wie er selbst sagt, Filme-
macher aus Leidenschaft. Nach dem Abitur
schloss er ein Medientechnik-Studium an
der Fachhochschule Nürnberg als Diplom-
Ingenieur ab und war als Editor, Medien-
Designer und Producer für zahlreiche
Medienunternehmen tätig.
Der 37-jährige Hallbergmooser hat schon
zahlreiche Auszeichnungen gewonnen,
darunter den „Goldenen Delfin“ bei den
Cannes Corporate Media & TV Awards
(2012) in der Kategorie „Corporate
Videos“ für „A Diamond in Shanghai“, den
1. Platz des Peugeot Drone Film Festival
2016 für „Unendlich“ und den 3. Platz
Peugeot Drone Film Festival 2017 für
„Thorxtri“. Im Jahr 2018 zählte er zu den
Finalisten beim Falcon Lens Award in Abu
Dhabi.
Der Film „Ironwomen“ hat Oliver Scholz
zusammen mit seiner Ehefrau und Drohnen-
Pilotin Tabea aus reinem Interesse, ohne
Auftraggeber und dementsprechend auch
ohne Budget produziert – einschließlich 34
Drehtagen – neun davon in Norwegen. 
Aus dem Agenturbereich kommend, wo ein
5-Minüter praktisch schon als Film mit
Überlänge gilt, „war eine lange Dokumen-
tation und der Anspruch dieser zwei
Lebensgeschichten gerecht zu werden, war
also schon eine Herausforderung für uns“,
sagt Scholz.  
Man habe sich, um so authentisch wie mög-
lich zu sein, dazu entschieden, den Film
rein über Interviews zu erzählen. „Das ist
manchmal so wie ein großes Puzzle, ohne
am Anfang das genaue Bild zu kennen.”
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Bau- und Planungsausschuss
vom 21. Mai 2019

Bekanntgaben Beschlüsse

Vordach für Kassenhaus: 
Es geht doch günstiger
In seiner April-Sitzung hatte der Bauaus-
schuss wegen massiver Kostenüberschreitung
die Ausschreibung für die die Vordach- und
Schlosserarbeiten im Zuge des Neubaus von
Kassenhaus und Umkleiden im Sportpark ein-
stimmig aufgehoben. Das einzige, eingegan-
genen Angebot hatte mit 117.518,45 Euro
um satte 62.608,87 € – dies entspricht 114
Prozent – über den veranschlagten Kosten
gelegen.
Es geht offensichtlich auch günstiger: Wie
Bürgermeister Harald Reents mitteilte, sei nun
ein Angebot über 55.000 Euro eingegangen.
Im Wege der freihändigen Vergabe erhielt
der Bieter den Zuschlag.

Nordumfahrung: 
Fördermittel bleiben 
erhalten
Noch eine „frohe Botschaft“ hatte Bürgermei-
ster Harald Reents mitzuteilen: Die geplante
Abbiegespur in das Gewerbegebiet ist nicht
„förderschädlich“. Die Zuschüsse, so eine
aktuelle Mitteilung der Regierung von Ober-
bayern, bleiben der Kommune somit erhal-
ten.

Bauaufträge
Die Gemeinde hat zwei Bauaufträge verge-
ben. Nach einer beschränkten Ausschrei-
bung (1 Angebot) wurde der Auftrag für die
Lieferung und Montage der Möblierung im
Hort 3 vergeben: Den Zuschlag erhielt die Fir-
ma Wehrfritz (Bad Rodach) für 75.295,19 €
(brutto). Mit der Kücheneinrichtung des Kas-
senhauses mit Umkleiden im Sportpark wurde
die Firma Niederberger (Kirchheim) nach
einer beschränkten Ausschreibung (5 Ange-
bote) betraut. Auftragssumme: 25.720,30 €
(brutto). 

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr

Baby-Mess- und Wiegetag
und Mütterberatung

Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

❍ Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

❍ Durchgehende Öffnungszeiten
❍ Botendienst: Sie können über

Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

Erweiterung der 
Kläranlage: 
Mehrkosten für Mobiliar
Einem Antrag der Klärwerksleitung ist der
Bauausschuss gefolgt: Die Verantwortlichen
hatten darum gebeten, für die Möblierung
von Büros, Sozialräumen und Küche zusätzli-
che Mittel zur Verfügung zu stellen: Grund:
Ursprünglich war vorgesehen, das man zum
Teil alte Möbel wie beispielsweise Schreibti-
sche in den neuen Räumen weiter verwendet.
Nun heißt es, dass diese nach 29 Jahren wei-
testgehend abgenutzt sind. Zudem passen die
Einrichtungsgegenstände durch die räumli-
che Neuausrichtung räumlich und ergono-
misch nicht in das Betriebsgebäude. Laut
einem eingeholten Angebot belaufen sich die
Kosten für das gewünschte Mobiliar auf
49.200 Euro. Da 27.500 Euro bereits einge-
plant waren, beläuft sich der Mehraufwand
auf 21.700 Euro. Der Bauausschuss geneh-
migte die Mittel. 

Bebauungsplan 
Birkenecker Straße
Den Vorentwurf für den Bebauungsplan Nr.
69 – Birkenecker Straße – hat der Bauaus-
schuss einstimmig gebilligt. Der Entwurf sieht
zwei Sticherschließungen sowie eine Hof-
gruppe mit einem zentralen Grünzug als Ver-
bindung zum Spielplatz / Grünfläche am
Tassiloweg vor. Die beiden durch Stich-
straßen getrennten Quartiere werde über
einen Fuß- und Radweg im Süden des Plan-

gebiets erschlossen. Dieser ist so bemessen,
dass eine Befahrung durch Müll- und Einsatz-
fahrzeuge möglich ist. Der zentrale Grün-
raum wird als Streuobstwiese ausgeführt.
Hier soll eine Begegnungsstätte für die Bewoh-
ner entstehen. Die großzügig bemessene
Grünfläche trägt damit auch den Darstellun-
gen des Flächennutzungsplans Rechnung.

Das Gebiet wird als Allgemeines Wohngebiet
(§ 4 BauNVO) festgesetzt. Als Haustypen
sind Doppel-, Einzel- und Mehrfamilienhäu-
ser sowie Hausgruppen zugelassen. Der
Bebauungsplan umfasst eine Fläche von rund
21.500 Quadratmetern, davon sind rund
15.400 Quadratmeter Netto-Bauland.
Die Grundflächenzahl beträgt 0,4, die
Geschossflächenzahl 0,6. Es sind zwei Voll-
geschosse erlaubt. Abweichend vom
Beschlussvorschlag der Verwaltung (16 bis
30 Grad) ließ der Bauausschuss eine
Dachneigung von 30 bis 42 Grad zu. Ferner
sollen Flächen für Swimmingpools und Gar-
tenhäuschen außerhalb der Baugrenzen
möglich sein, soweit die GRZ von 0,8 nicht
überschritten wird. Öffentlichen Stellplätze
müssen ein Mindestmaß von 2,60 auf 6,00
Meter aufweisen. 
Es findet ein beschleunigtes Planverfahren (§
13 BauGB) statt. Es wird nun eine frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1
BauGB) sowie die Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB)
durchgeführt.

Bebauungsplan 
Mittermeier-/Weidenweg
Bedingt durch eine Überplanung des nördli-
chen Bauraums haben sich für den Entwurf
des Bebauungsplan Nr. 61 – Mittermeierweg
/ Weidenweg – in der Fassung vom 7. März
2017 Ergänzungen ergeben. So wurden die
Präambel und die Verfahrensvermerke aktua-
lisiert, die Situierung und Firstrichtung der
Parzellen 7 und 8 geändert sowie die Parzel-
len 1 bis 6 im nördlichen Bauraum neu auf-

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH
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geteilt. Ferner wurde die Situierung des
Garagen- und Carportraums für die Parzelle
9 geändert.
Wie im o.g. Tagesordnungspunkt wurden im
Beschluss Ergänzungen bzgl. Dachneigung
(30 bis 42 Grad), Pools / Gartenhäuser und
öffentlichen Stellplätzen im Beschluss aufge-
nommen. Mit diesen Änderungen wird nun
gemäß dem einstimmigen Beschluss des
Gemeinderat der Bebauungsplan (gemäß §
13a i.V.m. § 4a BauGB) für die Dauer von 4
Wochen öffentlich ausgelegt und die Träger
öffentlicher Belange beteiligt.
Kritisch angemerkt wurde von Heinrich Lemer
(FW) die Dauer des Verfahrens. Denn ange-
stoßen wurden das Bebauungsplanverfahren
im April 2013. Nach diversen Änderungen

lag der Entwurf nun zum wiederholten Mal
auf den Ratstischen: „Wir sind sechs Jahre
dran, einen Bebauungsplan zu erstellen“,
monierte Lemer. Dies sei weder für Bürger,
noch für ihn persönlich nachvollziehbar.
Angesichts der Wohnungsnot gelte es, solche
Verfahren zügiger und stringenter durchzu-
führen. Bürgermeister Harald Reents (CSU)
verwies darauf, dass zumindest für einen Teil
des Verzugs andere Behörden verantwortlich
sind.  

Isolierte Befreiung 
für Dachgauben
Einer isolierten Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplans Nr. 16 – Ludwig-
straße – für vier Dachgauben hat der Bauaus-

schuss zugestimmt. Dem Antrag des Bauwer-
bers entsprechend darf die festgesetzte
Außenbreite der Dachgaube 2,73 Meter
betragen. Die zulässige Breite beträgt laut
Bebauungsplan 1,80 Meter. Der Bauwerber
will damit eine „Mindestbelichtung“ im Dach-
geschoss bewerkstelligen. Aus Sicht des Bau-
amts fügt sich das Projekt in die Umgebung
ein. Es wird eine Nachverdichtung von
Wohnraum angestrebt, für die genügend
Stellplätze vorhanden sind. Das Dachge-
schoss wird, wie es heißt, dadurch nicht zum
Vollgeschoss.  (eoe)

Sondersitzung des Gemeinderats:
Flughafen München GmbH stellt

Bauprojekte vor
Es ist nicht zu übersehen: Am Flughafen Mün-
chen wird kräftig gebaut. Was genau, darü-
ber gaben nun Vertreter des Airport-Betrei-
bers dem Gemeinderat in einer Sondersit-
zung detailliert Auskunft. 14 Bauprojekte
laufen oder sind in Planung. Die Verkehrspro-
bleme, die daraus entstehen, rückten die
Gemeinderäte in den Fokus der Aussprache.
„Es schadet ja nicht, wenn man weiß, was
der Nachbar in seinem Garten so macht“,
schickte Bürgermeister Harald Reents den gut
einstündigen Ausführungen von Josef
Schwendner zu den FMG-Bauprojekten
(Generalbevollmächtigter und Leiter Kon-
zernbereich „Recht, Gremien, Compliance
und Umwelt“) voraus. 14 Maßnahmen sind
in den nächsten fünf Jahren vorgesehen. Als
größte Projekte gelten das Forschungs- und
Innovationszentrum „LabCampus“, die unter-
irdische, eigenfinanzierte Verlängerung des
S-Bahn-Tunnels (1,8 km) für 115 Millionen
Euro in Richtung Schwaigerloh – ein erster
Schritt zum Erdinger Ringschluss – sowie
Zufahrtswege im Osten (Zubringer-Ost,
Erdinger Allee und Südring). Der Ausbau von
Vorfeld (Ost) und Flugsteigen (Terminal 1),
ein neues Budget-Hotel (Accor), ein Hand-
werkerhof, ein FMG-Lager- und Logistikzen-
trum, Service- und Experience-Zentren von
BMW und Audi, die Feuerwache-Süd, die
Airport Academy (Schulungszentrum der
FMG), ein neuer Verkehrsknoten (West 0)
und tausende neuer Parkplätze  für Urlauber,
Mitarbeiter und Autovermieter zählten zu den
vorgestellten Maßnahmen. 
Die Sorge, dass der „LabCampus“ im Nord-
westen des Flughafens eine ernstzunehmende
Konkurrenz für den Wirtschaftsstandort Hall-
bergmoos sein könnte, kam in der Ratsdebat-
te überraschenderweise nicht zur Sprache.

Dabei verfolgt man in Hallbergmoos die Plä-
ne für das Innovationszentrum mit 29.400
Quadratmeter Büroflächen und 14.400 Qua-
dratmetern in der Airport Academy bislang

mit Skepsis. Das erste Bürogebäude soll 2021
in Betrieb gehen.
Angesprochen wurde indes die Sorge über
den massiven Druck auf Verkehrswege, Woh-
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nungsmarkt und Infrastruktur. „Wir müssen
den Verkehrsminister herholen und aufzei-
gen, wie problematisch die Verkehrssituation
ist. Jeden Tag ist bei uns Stau“, unterstrich
Josef Fischer (FW). „Da teilen wir ihre Mei-
nung voll und ganz“, ließ Schwendner ver-
lauten. Die Attraktivität der Bundesstraße B
301 habe die Straßenverkehrsbehörde, so
der FMG-Manager, offenbar unterschätzt.
Die B 301 werde zunehmend als Aus-
weichroute nach München genutzt.
„Gefühlt“, so Schwendner, habe der Verkehr
um 30 Prozent zugenommen. 
Entlastung für die Straßen brächte aus Sicht
der FMG auch ein 10-Minuten-Takt der S8.
Denn 36 Prozent der Passagiere fahren mit
den Öffentlichen Verkehrsmitteln zum Flugha-
fen. Dass hier „dringender Handlungsbe-
darf“ besteht und auch der Flughafenbetrei-
ber ein „massives Interesse“ an Verbesserun-
gen habe, will man im Juni bei einem Termin
mit dem neuen Leiter des Straßenbauamts
unterstreichen, betonte Jochen Flinner (Leiter
des FMG-Regionalbüros). Der Bau der neu-
en, aufnahmefähigeren B301-Trasse ist zwar
im „vordringlichen Bedarf“ des Bundesver-
kehrswegplans ausgewiesen, ein Realisie-
rungszeitpunkt aber noch nicht absehbar. 
Die Frage wie viele neue Beschäftigte und
Bauarbeiter das Flughafen-Umland im Zuge
der Erweiterungsmaßnahmen wird aufneh-

men müssen, stellte Robert Wäger (Grüne) in
den Raum. 1000 bis 1200 neue Arbeitsplät-
ze werden, so Schwendners Schätzung, in
den nächsten Jahren entstehen. Die FMG
bemüht sich laut Schwendner darum, Wohn-
raum zu schaffen. Entsprechende Programme
für „mehrere Hundert bis 1000 Mitarbeiter-
wohnungen“ seien „aufgesetzt“ – unter ande-
rem auch in Hallbergmoos. Man müsse, so
Schwendner, eine verdichtete Bebauung ins
Kalkül ziehen, auch wenn dies in den Kom-
munen nicht unbedingt auf Gegenliebe stoße.

FMG-Projekte im Überblick:
Boden, Straße und Schiene – der Flughafen-
betreiber treibt in vielen Bereichen Ausbau-
maßnahmen voran. Hier die wichtigsten im
Überblick:
Flächenmäßig ist das Forschungs- und Inno-
vationszentrum „LabCampus“ im Nordwe-
sten des Flughafens das größte Projekt: Ein
Bürokomplex mit 29.400 m2 und die Airport
Academy mit 14.400 m2. Die ersten beiden
Gebäude sollen Ende 2021 in Betrieb gehen.

In der Nordallee entsteht auch die neue
Konzernzentrale (30.000 m2), ein neues
Budget-Hotel (Accor). Der neue Handwerker-
hof (7000 m2)  soll im ersten Quartal 2020
öffnen und der FMG sowie externen Dienst-
leistern zur Verfügung steht. Ein Budgethotel
der Accor-Gruppe mit 358 Zimmern wird
voraussichtlich 2021 (südlich des Novotels)
öffnen.
Das zweite große Projekt ist der Bau eines
neuen Flugsteigs am Terminal 1: Bis frühe-
stens 2023 soll das Gebäude mit drei Ebenen
und sechs Abstellpositionen für Großraum-
flugzeuge (bzw. 12 kleinere) betriebsbereit
sein. Es grenzt an die Module A und B an und
ragt 360 Meter weit in das westliche Vorfeld.
Die Grundfläche beträgt 90.000 m2. Neben
Ankunfts- und Abflugbereichen, Sicherheits-
kontrollen, sind Einkaufs- und Gastronomie-
einheiten (5200 m2) geplant.  
Für die FMG und ihre Tochtergesellschaften
ist ein zentrales Lager- und Logistikzentrum
(14.600 m2) in der Airsite West geplant. Es
soll 2021 in Betrieb gehen. Der Autokonzern
BMW baut ein Servicezentrum am Flughafen
– zwischen den Hangars im Süden und dem
Neubaugebiet im Nordwesten. In der 
Wartungsallee entsteht das „Audi Brand
Experience Center“.
Damit der Campus besser erreicht wird, wird
am „Knoten West Null“ eine Brücke über die
Zentralallee gebaut (Höhe Zufahrt Agip-
Tankstelle). 
Auch neue Parkplätze und -häuser wird es
geben: An der Nordallee die Parkhäuser 
P43 und P44 mit 3800 Stellplätzen, die Park-

Erdinger Str. 16
85356 Freising
Tel. 0 81 61-2 33 60
www.ismaier.de

Heiz-, Trocknungs-

u. Reinigungsgeräte

Verkauf · Service · Vermietung
Bockhorni GmbH · Tel. 08 11/10 90

Wilhelmstr. 13 · 85399 Hallbergmoos

Wir suchen
zuverlässige/n 
Austräger/in
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14-tägig,

dienstags/mittwochs
Interessenten melden sich bitte unter 

Tel. 0 87 62-73 83 793

HaasMedia
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Weidenweg 5A, 85459 Berglern
E-Mail: info@haasverlag.de

Mehr
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Bekanntgaben

Wasser in Grundschule
Eine „unschöne“ Mitteilung musste Bürger-
meister Harald Reents machen: Während der
starken Regenfälle der vergangenen Tage hat
sich Wasser durch das Dach der Grundschule
seinen Weg gebahnt. Deshalb waren Teile
des Schulhauses am Hallberg-Platz ohne
Strom. Dachdecker wurden umgehend mit
der Ermittlung und Behebung des Schadens
beauftragt. 

Vorsicht Giftköder!
Weil er – angeblich im Goldachpark – einen
Giftköder aufgeschnappt hat, ist ein Schäfer-
hund gestorben. Der Goldachpark wurde,
wie Bürgermeister Harald Reents mitteilte,
daraufhin abgesucht. Es wurden aber keine
Spuren gefunden. Entwarnung konnte Reents

aber nicht geben: Denn ihm sei berichtet wor-
den, dass in Privatgärten giftige Köder
geworfen wurden: „Ein Wahnsinn, wer
macht sowas?!“

Fahrplanänderung 
für Buslinie 691
Ohne Wissen der Gemeinde hat der MVV
den Fahrplan der Linie 691 geändert. Weil
der Bus nun einige Haltestelle nicht mehr
anfährt, können Schüler nicht ohne weiteres
zur Mittelschule in Neufahrn gelangen. Der
Bürgermeister äußerte seinen Unmut darüber,
dass die Fahrplanänderung nicht abgespro-
chen und kommuniziert wurde. 

Neue Wartehäuschen 
am S-Bahnhof
Verspätungen ist man bei der Deutschen
Bahn ja gewohnt. Darum nahm es Bürger-
meister Harald Reents auch gelassen, dass

ein Versprechen erst nach 2 Jahren und fünf
Monaten eingelöst wurde: Am 12.12.2016
hatte der damalige Bahnchef Rüdiger Grube
der Gemeinde neue Wartehallen für den S-
Bahnhof versprochen. „Jetzt sind sie da“,
konnte Reents nun verkünden. 

Förderung für Kinderhaus
Eine Förderzusage der Regierung von Ober-
bayern für das Kinderhaus im Margareten-
weg hat das Rathaus erreicht: Demnach darf
man mit 35 Prozent Förderung bzw. maximal
669.000 Euro Zuschuss rechnen.

Zuschuss für 
Nordumgehung
Und noch eine gute Nachricht hatte Bürger-
meister Harald Reents parat: 150.000 Euro
hat der Landkreis Freising als Zuschuss für die
Nordumgehung zugesagt. (eoe)

Ein neues 
Geschmackserlebnis
für Kaffeegenießer mit höchsten Ansprüchen
erwartet Sie am Freitag, 31. Mai 2019
im Goldach Markt

aus dem 
italienischen 
übersetzt 
„goldene Bohne”

– Erstklassige Kaffeemischungen aus 100% Arabica
– langsam und schonend geröstet

– Tradition, Bohnen + gemahlen
– Selezione Speziale aus Peru,
Honduras, Indonesien

– BIO Caffé

Tradition und Qualität
Passion

palette P22 (2500 Stellplätze), das Parkzen-
trum-West mit 5500 Plätzen sowie ein „Miet-
wagenspeicher“ mit 2750 Plätzen. Hinzu
kommen Lkw-Abstellflächen (115) und ein
„Taxi-Speicher“ (460).
Damit Reisende und Mitarbeiter besser zum
Flughafen gelangen, erhalten die Erdinger
Allee und der Südring eine neue, leistungs-
fähigere Streckenführung zum Flughafenzu-
bringer Ost (FTO, Staatsstraße 2580) und
zur Kreisstraße ED 5. 
An einer 1,8 Kilometer langen Verlängerung
des S-Bahn-Tunnels in Richtung Erding wird
schon gebaut. Die FMG investiert 115 Millio-
nen Euro. Der Tunnelrohbau soll 2021 fertig
sein, dann liegt es an der Deutschen Bahn die
Anlage für den Zugverkehr technisch auszu-
statten.  Mit der Fertigstellung des Erdinger
Ringschlusses rechnet man nicht vor 2029.
Eine Nutzung der Teilstrecke bis zur Wende-
anlage soll aber schon vorher möglich sein.
Dort sollen die S2, S8 und S 1 halten, umkeh-
ren und zurück zum Flughafen und nach
München fahren.   
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Mitteilung der 
Gemeinde Hallbergmoos

Das Rathaus der 
Gemeinde Hallbergmoos
ist geschlossen
Am Freitag, 31. Mai 2019, ist das Rathaus
einschließlich des Bürgerbüros geschlossen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Der Wertstoffhof hat wie gewohnt geöffnet.
Freitag von 14:00 – 18:00 Uhr und Sams-
tag von 09:00 – 13:00 Uhr.

Auszeichnung 
von Schulabgängern
Die  Gemeinde Hallbergmoos zeichnet
auch heuer wieder Schulabgänger aus, de-
ren Notendurchschnitt besser als 2,0 ist.
Damit alle Schülerinnen und Schüler aus
Hallbergmoos geehrt werden können, bittet
die Verwaltung um Ihre Mithilfe!
Melden Sie  bitte Ihnen bekannte Schulab-
gänger (auch Berufsschule, Studium usw),
die einen Notendurchschnitt bis 1,9 im
Abschlusszeugnis oder der Abschlussprü-
fung haben.
Leider werden uns die Schüler aus daten-
schutzrechtlichen Gründen nicht mehr von
den Schulen gemeldet. Darum schreiben
wir die Schulen nicht mehr an und bitten
Sie, sich selbst oder auch Ihnen bekannte
Personen zu  melden. Uns ist es lieber, es
werden ehrungswürdige Schulabgänger
mehrfach vorgeschlagen, als dass wir
jemanden übersehen.
Vielen Dank für Ihre Meldung bis 26. Juli

2019, bei Frau Mach, Tel.: 0811 5522-24,
E-Mail:  vorzimmer@hallbergmoos.de.
Geplant ist die Schülerehrung am 1. August
2019 um 19:00 Uhr.  Sollte jemand an die-
sem Tag nicht teilnehmen können, bitte trotz-
dem melden.

Die Gemeinde gibt kosten-
los Samen für Blühflächen
aus
Die Gemeinde Hallbergmoos stellt dieses
Jahr erstmals einjähriges blütenreiches Saat-
gut aus niederwüchsigen gebietsheimischen
Arten kostenlos zur Verfügung.
Die Samentütchen werden für Bürger und
Bürgerinnen mit einer Füllmenge von 50
Gramm ausgegeben. Landwirte dürfen sich
bei größeren Flächen mit einem 2,5 kg Beutel
bedienen. Für die Ansaat gilt: 1 g Saatgut
pro 1 m² Ansaatfläche. Je nach Bedarf dür-
fen sowohl für die Bürger/innen als auch die
Landwirte mehrere Saatguttüten bzw. Säcke
ausgegeben werden.
Die Ausgabe findet ab dem 22.5.2019 zu
den Öffnungszeiten des Wertstoffhofes (Mitt-
woch von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Freitag
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und am Sams-
tag von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) an einer
zur Verfügung gestellten Holzhütte im Bereich
des Häckselplatzes statt. Die Ausgabe ist zeit-
lich begrenzt und endet am Freitag den
28.06.2019.
Zusammen mit dem Saatgut erhalten Sie eine
Anbauanleitung zur richtigen Ansaat und

Pflege des Saatgutes. Landwirte sollten ggf.
das Saatgut zusätzlich mit Mais- oder
Sojaschrot aufmischen.
Wir bitten alle Bürger darum sich bei der
Abholung in die bereitgestellte Liste für Pri-
vatgärten und alle Landwirte in die Liste für
landwirtschaftliche Flächen einzutragen.
Bei den Privatgärten soll zur Anschrift
zusätzlich die pro Jahr zu erwartende
Ansaatfläche angegeben werden. Bei den
Landwirten soll zusätzlich die Größe der
Anbaufläche mit Angabe der Flurnummer
angegeben werden.
Der Eintrag in die Liste soll gewährleisten,
dass die Samen ausschließlich von Bürgern
der Gemeinde Hallbergmoos abgeholt wer-
den. Zusätzlich möchte die Gemeinde
dadurch in Erfahrung bringen wie viele
Flächen tatsächlich in Blühflächen umge-
setzt werden.
Da es sich in diesem Jahr um die erste Aus-
gabe von kostenlosen Saatgut handelt, wird
vorerst nur einjähriges Saatgut ausgege-
ben. Sollte die Aktion großen Anklang fin-
den und die Pflege jedes einzelnen Beteilig-
ten erfolgreich verlaufen, kann in den Fol-
gejahren nach Bedarf zusätzlich auch
mehrjähriges und/oder hochwüchsiges
Saatgut an Bürger und Landwirte verteilt
werden.
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenar-
beit und viele Blühflächen in unserer
Gemeinde!

Gemeinde Hallbergmoos

Fahrt nach Predazzo
Die Partnerschaft zwischen Hallbergmoos
und der südtiroler Gemeinde Predazzo
besteht seit 25 Jahren, der „erste Teil“ der Fei-
er fand im Zuge der Hallberger Wiesn statt,
an der über 100 Freunde aus Predazzo teil-
genommen haben. Im Zuge des Almabtriebs

am 5. und 6. Oktober organisiert der
„Arbeitskreis Predazzo“ eine Fahrt in die
Partnergemeinde. „Ich würde mich sehr freu-
en, wenn viele Bürgerinnen und Bürger sowie
Vereine uns mit ihren Fahnenabordnungen
nach Predazzo begleiten und dort die Part-

nerschaftsfeier sowie den Festzug mitgestal-
ten“, lädt Arbeitskreisleiter Max Förg ein.
„Vor fünf Jahren waren wir mit knapp 200
Personen in Predazzo vertreten.“ 
Für den Besuch vom 4. bis 6. Oktober sind
wieder vier Busse organisiert, wer Interesse
hat mitzufahren, meldet sich bis zum 3. Sep-
tember mit Vor- und Zuname sowie Adresse
mit Telefonnummer unter ak-predazzo@
web.de oder im Bürgerbüro an. Die Anmel-
dungen werden nach Eingang berücksichtigt,
sind verbindlich und werden nur berücksich-
tigt, falls bis zum 5. September der Anmelde-
preis überwiesen wurde. Der Preis wird in
Kürze bekannt gegeben. Die Bankverbin-
dung wird nach der Anmeldung mitgeteilt.
Alle weiter anfallenden Kosten bezahlt jeder
selbst vor Ort. „Wir vom Arbeitskreis freuen
uns auf viele Anmeldungen!“ (sab)

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat
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Kunsthandwerkermarkt in Hallbergmoos:

KunstimGoldachpark am 6. Juli
Zum dritten Mal heißt es stöbern, bummeln,
aussuchen und kaufen beim Kunsthandwer-
kermarkt „KunstimGoldachpark“ am 6. Juli
2018 in Hallbergmoos. „Es soll wieder ein
fröhlicher und bunter Markt im Gelände des
Goldachparks werden“, so Kulturreferentin
Sabina Brosch. Der Kunsthandwerkermarkt
findet im Rahmen des Hallbergmooser Kultur-
sommers statt, „in diesem Jahr ist der Markt
wieder als Event mit dabei.“ Das Vorjahr war
ein voller Erfolg. Sowohl die Kunsthandwer-

Der Herzenswunsch nach Selbständigkeit
war groß bei Nicole Hammer. Als ausgebil-
dete Bürokauffrau liebt sie es zu organisie-
ren und zu strukturieren. In einem großen
Luft- und Raumfahrtkonzern ist Nicole
Hammer als Bereichsleiter-Assistenz tätig,
derzeit jedoch in Elternzeit. Diese Elternzeit
hat die Mutter zweier Kinder nun genutzt
und sich ihren Traum erfüllt und den Schritt
in die Selbständigkeit gewagt. 
Mit ihrer Firma „assistant.to.rent” bietet sie
einen flexiblen und unkomplizierten Büro-
und Assistenzservice von zuhause aus an.
Mit ihrem Angebot richtet sie sich primär an
Kleinunternehmen, öffentliche Einrichtun-
gen und Ämter, aber auch an Vereine in
und um Hallbergmoos, die sich aufgrund
unterschiedlich hohen Arbeitsaufkommens
keine festangestelle Assistenz oder Sektre-
tärin leisten wollen. 
Nicole Hammer unterstützt in allen Berei-
chen, die im Büroalltag anfallen, dies sind

z.B. typische Sekretariatsaufgaben, Schreib-
dienstleistungen, Telefondienst, Terminverein-
barungen, Reisemanagement, Korrespon-
denz, Rechnungs- und Mahnwesen, 
kleine Botendienste, oder auch Organisation
und Vorbereitung von Events sind bei Nicole
Hammer ebenso in besten Händen.
Neben der kompetenten, fachlichen Hilfe ent-
stehen für die Auftraggeber weitere Vorteile.
Es entfallen fixe Lohn- und Lohnnebenkosten
ebenso wie Kosten für eine zusätzliche Büro-
fläche. Außerdem wird nur die geleistete
Arbeit in Rechnung gestellt.
Auch für die Überbrückung von personellen
Engpässen durch krankheits- oder urlaubs-
bedingte Ausfälle bietet assistant.to.rent für
Sie eine Lösung, auch außerhalb der gewöhn-
lichen Geschäftszeiten (abends und am
Wochenende von zuhause aus, oder an Vor-
mittagen nach Absprachen auch vor Ort
innerhalb von Hallbergmoos).
Nicole Hammer freut sich auf Ihre Anfrage.

NEU in Hallbergmoos:

Flexible Hilfe rund ums Büro

ker als auch Besucher und Kunden des Mark-
tes haben das außergewöhnliche und einzig-
artige Ambiente des Parks genossen. „Die
Aussteller der Vorjahre sind wieder mit
dabei, ich freue mich aber auch sehr über
„neue Gesichter“, dann wird es noch ein
bißchen bunter im Goldachpark.“ 
Anmelden kann man sich über die Seite
www.kunstimgoldachpark.de oder die email-
Adresse kulturreferentin@hallbergmoos.de.

Verkauft wird ausschließlich Handgemachtes:
Schönes und Kostbares aus Papier, Glas,
Holz, Porzellan, Keramik, Wolle…  Die Öff-
nungszeit des Marktes ist am 6. Juli von 10
bis 17 Uhr. (sab)

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de
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6. Senioren-Informationstag:

Großes Interesse am 
„Betreuten Wohnen”

Mit einer Fülle an Informationen wartete die
Gemeinde beim „Seniorentag“ auf: Er findet
alle zwei Jahre im Gemeindesaal statt. Bei
der sechsten Auflage präsentierten Referen-
ten, Vereine und Kommune wertvolle Tipps
für Alltag und Freizeit. 
Mit einem Altersdurchschnitt von 38 Jahren
ist Hallbergmoos zwar Bayerns jüngste
Gemeinde. „Wir dürfen die Senioren dabei
aber nicht vergessen“, betonte Konrad Frie-
drich. Denn die Zahl der Menschen über 65
Jahre, so der Seniorenreferent der Gemein-
de, „wächst in Hallbergmoos am stärksten“.
Etwa 35 Prozent in den vergangenen zehn
Jahren. Aktuell liegt der Bevölkerungsanteil
bei 10 Prozent (Stand: 31.12.2018). 
Die Kommune nutzt den Seniorentag auch
dazu, Wünsche und Bedürfnisse der älteren
Generation abzufragen. Großes Interesse
der etwa 150 Besucher galt dabei dem
gemeindlichen Wohnbauprojekt im Jäger-
feld-West: 68 Wohnungen werden dort, so
Bauamtsleiter Frank Zimmermann, in einem
barrierefreien Mehr-Generationenhaus für
Jung und Alt entstehen. Die Kommune inve-
stiert einen zweistelligen Millionenbetrag. 
Auch ein Modell für „Betreutes Wohnen“ mit
entsprechenden Serviceleistungen soll es dort
geben. Die Ergebnisse des Architektenwett-

Grundrisse, Wohnungsgrößen und Service-Leistungen: Das gemeindliche Wohnbaupro-
jekt im Jägerfeld-West, das auch Betreutes Wohnen anbietet, stand im Mittelpunkt des
Interesses. Auch Konrad Weinzierl, Behinderten-Beauftragter des Landkreises, warf einen
Blick darauf. 

Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10

Mia g’frein uns 
auf eichan Bsuach,
des g’samte 
Hüttenwirt-Team

Unsere Öffnungszeiten
ab 1. Juni 2019:
Montag, Dienstag und 
Sonntag ab 11:30 Uhr

Donnerstag, Freitag und
Samstag ab 15:00 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Über mobile Sozialarbeit und Bauprojekt
der Kommune informierten  Petra Michels
und Frank Zimmermann.

Als Referentin durfte der Seniorenreferent
Konrad Friedrich Agnes Stimmelmayer von
der Caritas Freising begrüßen.
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bewerbs, geplante Wohnungsgrößen und die
weiteren Planungsschritte wurden von den
Senioren stark nachgefragt. Mit dem Baube-
ginn ist voraussichtlich aber erst Mitte 2021,
mit der Fertigstellung Ende 2023 zu rechnen.
Fest steht, dass die Ein- bis Vier-Zimmer-
Wohnungen ausschließlich zur Miete verge-
ben werden. Die Vergabekriterien muss der
Gemeinderat noch festzurren. Anmeldungen
sind deshalb noch nicht möglich. 
Teil des Senioren-Informationstages waren
zudem Fachvorträge:  Agnes Stimmelmayer
von der Caritas Freising referierte über psy-
chische Gesundheit im Alter. Petra Michels
berichtete über die Arbeit und Beratungsan-
gebote der mobilen Sozialarbeit der Gemein-
de. „Alles Walzer“ hieß es zum Abschluss:
Wie man mit Musik und viel Spaß fit und
beweglich bleibt, demonstrierte die VfB-Seni-
orensportgruppe unter Leitung von Martina
Wilkowski. Vereine, soziale Verbände und
Organisationen informierten zudem an Stän-
den über ihre Angebote. (Text / Fotos: eoe) 

Gut besucht war der 6. Seniorentag im Gemeindesaal.

Wie man mit viel Spaß fit und beweglich bleibt, demonstrierte die VfB-Seniorensport-
gruppe.

• Klassische

Naturheil-

verfahren

• Homöopathie  

• Kinesiologie

• Energiemedizin 

• Augendiagnose

• Osteopathie

Naturheilpraxis
Marion Hamburger

Hauptstraße 59

85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-9 38 31

Fax 08 11-99 66 530

naturheilpraxis-hamburger@t-online.de

www.hallberger.de
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Summer Feeling beim After Work

Krawatte lockern, raus aus dem Jackett,
High-Heels gegen bequeme Schuhe tauschen
und rein in die After-Work Party. Das Kon-
zept, das seit zwei Jahren ein fester Bestand-
teil der Wirtschaftsförderung im Munich Air-
port Business Park (MABP) ist, kommt gut an.
Farbenfrohe T-Shirts und luftige Hemden
waren viel zu sehen, ebenso gut gelaunte
Mitarbeiter aus den umliegenden Bürogebäu-
den, die nach der Arbeit noch ein paar gesel-
lige Stunden mit ihren „Nachbarn“ verbrin-
gen wollen. 
Start der diesjährigen Parties war der Kegel-
spaß im Sportforum, Gastgeber des zweiten
Events war nun das Softwareunternehmen
SAP, die im Betriebsrestaurant mit kulinari-
schen Leckereien und der Live-Band „music
pool“ aufwartete. „Wir haben schon fast ein
Stammpublikum“, freute  sich Wirtschaftsför-
derer Alexander Mademann, „das sind gut
150 Personen, die heute Abend hier sind. Es
ist einfach schön, dass wir mit den After-
Work-Partys ins Schwarze getroffen haben.“
Die Location war auf jeden Fall perfekt, die
lang ersehnten sommerlichen Temperaturen
wurden auf den Außenanlagen genossen,
die Band „music pool” sorgte mit Jazz, Pop,
und Loungemusic für das nötige Groove-
Feeling. 
Die weiteren After-Work-Termine stehen
bereits fest: am Donnerstag, 25. Juli, mit dem
Motto „80s/90s” im Zelt des Kultursommers
im Sport- und Freizeitpark, am Donnerstag,
26. September, im ABC die „Latinonight“
sowie als Abschlus am Donnerstag, 
28. November die „Hüttengaudi” im ABC.

(Text/Fotos: sab)

V.l.: Doris Thalmeier, Christian Listl (SAP), Frotz Bösl (SAP), Alexander Mademann und
Daniela Lindemiller.

Die Band „music pool” sorgte für eine lockere Stimmung und so manches Tanzbein wurde
geschwungen.

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Harmonie für Körper & Geist sowie neue Energie dank
fruchtiger brasilianischer Orange und natürlichem Ingwer.
– Dusch-/Badegel  Angebot: € 18,– (statt 22,50)
– Trockenölspray   Angebot: € 19,– (statt 25,–)
Entdecken Sie die sinnliche Wohltat der Aromatherapie!

Brazilian Orange Kör-
perpflege
– Sommerlaune pur

Brazilian Orange Kör-
perpflege 
– Sommerlaune pur



Nr. 11/29. Mai 2019 DER HALLBERGER

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

Gemeinsam einstehen für ein
demokratisches Europa

Erfolgreiche Wahlmesse am Rathausplatz

Gemeinsam für Europa zu werben und
Bürgerinnen und Bürger für das Kreuz an der
Wahlurne am Sonntag, den 26. Mai zu
ermutigen, das war das Ziel der Wahlmesse,
Das Ziel verfolgten die Parteien CSU, Freie
Wähler, Grüne und SPD  gemeinsam am
Samstag, 18. Mai mit einer Wahlmesse am
Rathausplatz. 
Initiator für die Wahlmesse war Robert
Wäger (Grüne) mit dem Ziel, dass „wir
gemeinsam ein klares Zeichen für ein freies
und demokratisches Europa setzen.“ Und

hierin waren sich alle beteiligten Parteien
einig: Europa ist wichtig! Genauso wichtig
ist, sich klar von europafeindlichen oder 
-kritischen Parteien abzugrenzen und ein kla-
res Nein an Rechtspopulisten auszusenden.
„Das ist gelungen“, meinte Wäger, „schön
war auch zu sehen, dass sich die interessier-
ten Bürger an allen Ständen informiert
haben“, betonte SPD-Chef Max Kreillinger.
Für Tanja Knieler (CSU) war es die Chance,
sich klar zu positionieren, „gemeinsam umso
besser, trotzdem kann ja jeder seine eigenen

politischen Ziele klar zum Ausdruck bringen.“
Auch von Thomas Henning (FW) kam die
Zusage zu einer gemeinsamen Wahlmesse
sehr schnell: „Wir ziehen hier ganz klar an
einem Strang!“ (Text/Fotos: sab)

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

oder  Tel. 0 87 62-73 83 793
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Bei den Freien Wählern gab es beim Jah-
restreffen viel Diskussionsbedarf:  Die Euro-
pawahl am 26. Mai, die Kommunalwahl
2020, brisante Themen wie der Bau der 
Feuerwehrhäuser und auch die öffentliche
Wahrnehmung der Parteifreien wurden ein-
gehend erörtert.
Es waren zwar gerade einmal 14 Mitglieder
in der Parkwirtschaft erschienen. Doch
Gesprächsstoff gab es genug: Wenige Tage
vor der Europawahl hatte FW-Chef Thomas
Henning (Foto) appelliert: „Überlassen Sie
Europa, Deutschland und Bayern nicht fla-
chen Sprücheklopfern und Ewig-Gestrigen.“ 
Freilich schaut man bei den Freien Wählern
auch schon Richtung Kommunalwahl 2020.
Mindestens sechs Sitze, so das Minimalziel,
will man im Gemeinderat erobern und „den
Süden“ – Hallbergmoos, Eching und Neu-
fahrn – im Kreistag mehr Gewicht geben:
Allein Hallbergmoos habe seit 2010 etwa
137 Millionen Euro an Kreisumlage abge-
führt, so Henning. Als unmittelbare Gegen-
leistung erhalte man lediglich Zuschüsse für
Buslinien oder die Sanierung der Kreisstraße
FS 12-West. „Im Kreistag sind überproportio-
nal viele Kreisräte aus dem nördlichen Land-

Produktiv statt plakativ
Freie Wähler diskutieren intensiv über ihre Positionierung

kreis vertreten, die natürlich in erster Linie
Ihre Belange vertreten.“ Um der „ausufern-
den Ungleichbehandlung“ entgegen zu wir-
ken, so Henning, „müssen mehr Kreisräte aus
dem südlichen Landkreis in den Kreistag
gewählt werden.“ Deren politische Orientie-
rung spiele dabei eine untergeordnete Rolle.
„Wie viele Anträge haben die Freien Wähler
in der aktuellen Amtszeit im Gemeinderat
eingebracht?“ Offensichtlich – das war
unschwer aus der Frage herauszuhören –
könnte die Fraktion aus Sicht der Mitglieder
durchaus aktiver und „publikumswirksamer“
agieren. Das findet Fraktionschef Heinrich
Lemer allerdings nicht: Er folgte da schon
eher der Devise „Produktiv statt plakativ“.
Freilich beobachte er dass, je näher die Kom-
munalwahl rückt, vermehrt „Schaufensteran-
träge“ auf der Tagesordnung stehen. Er indes
bevorzugt die gute, übergreifende Sacharbeit
und Diskussionskultur, die oftmals abseits der
Öffentlichkeit – in den Klausurtagungen des
Gemeinderats – stattfinden. Dort könne man,
dies unterstrich auch Ratskollege Josef Fischer
eigene Ideen einbringen und fraktionsüber-
greifend zu guten Ergebnissen zusammen-
führen. 
Hinter verschlossenen Türen hat der Gemein-
derat auch die Weichen für die sogenannte
„Welle“ – eine Surfanlage im Munich Airport
Business Park (MABP) – gestellt. Lemer mach-

te deutlich, wie wichtig das Projekt zweier
Investoren für die Kommune sei. „Die dicke
Kohle kommt aus dem MABP“, unterstrich
Lemer. Zwischen 28 und 34 Millionen Euro
Gewerbesteuer sind es jährlich. Will man sich
gegen die starke Konkurrenz – etwa den Lab-
Campus am Flughafen oder Unter-
schleißheim – behaupten, müsse man den
Standort so attraktiv wie möglich machen.
Letztlich gehe es auch darum, was sich die
Kommune an freiwilligen Leistungen für Ver-
eine, für den Sportpark oder Kitas in Zukunft
wird leisten können.

Lösung für den Badeweiher
„mit erheblichem
finanziellem Aufwand“ 
Lemer verriet, dass sich momentan auch eine
Lösung für den „Badeweiher“ andeutet. Diese
sei allerdings mit einem „erheblichen finanzi-
ellen Aufwand verbunden.“ Nicht aus den
Augen verloren habe man auch den Bau
eines Bürgerhauses, das – so aktuelle Überle-
gungen – auch als Rathauserweiterung die-
nen könnte.
Neuerdings sind die Freien Wähler, darauf
wies Henning hin, nun auch in den Sozialen
Medien bzw. auf Instagram zu finden. Robert
Gebhard wurde zum Pressesprecher berufen.

(Text / Foto: eoe) 

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner
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Mit mehr als 50 teilnehmenden Bikern war die
Motorradweihe am Sonntag, 14. April, auf
dem Parkplatz neben der Kirche St. Theresia
in Hallbergmoos ein voller Erfolg gewesen.
Nachdem Pfarrer Thomas Gruber die
Zweiräder gesegnet hatte, waren noch viele
Biker zum Sportpark gefahren um dort mit
Mitarbeitern vom Motorradbetrieb „Schiede-
rer Performance“ zu fachsimpeln, aber auch
um an einer kleinen Tombola mit Preisen der
Goldacher Meisterwerkstätte teilzunehmen.
Den Erlös aus dieser Tombola stockte die SPD
noch auf die Runde Summe von 200 Euro
auf, die nun im Namen des Ortsvereins an
Pfarrer Thomas Gruber für einen guten
Zweck übergeben wurden.
Auf dem Bild von links nach rechts: Bei der
Spendenübergabe Oliver Jürgenhake, stell-
vertretender Vorsitzender der SPD, Pfarrer
Thomas Gruber sowie Gemeinderat und stell-
vertretender Vorsitzender der SPD, Stefan
Kronner. (gra)

SPD übergibt Spende an Pfarrer Gruber
200 Euro aus dem Erlös der Tombola zur Motorradweihe

Heimat- und Traditionsverein: 

Historische Entdeckungsreise
in Erding

In die Jahrtausende alte Geschichte von Stadt
und Landkreis Erding sind Mitglieder des 
Heimat- und Traditionsvereins nun einge-
taucht: Sie besuchten das Stadtmuseum
Erding, das im Jahr 1856 gegründet wurde. 
Seit 2010 präsentiert sich das Museum sei-
nen Besuchern in neuen, übersichtlichen und
nach pädagogischen Gesichtspunkten gestal-
teten Räumen. Über 50.000 Objekte – von
Fotos über Ansichtskarten, Bücher bis zu
wertvollen Gemälden, Heiligenfiguren und
alten Einrichtungsgegenständen – sind im
Museum zu sehen.
Die Erläuterungen von Museumsleiter Harald
Krause ließen die fast zweistündige Führung
wie im Fluge vergehen, so die Bilanz der
Besucher. Zum Abschluss bedankte sich Karl-
Heinz Zenker (1. Vorsitzender) mir drei
Geschenken: In den Museumsbestand über-
geben wurden ein Gästebuch des Material-
depots, eine umfangreiche Fotosammlung
aus der Geschichte des Fliegerhorstes Erding
und eine handschriftliche Quittung der Stand-
ortverwaltung Erding von 1984 über den
Kauf eines Paares Kampfstiefel für DM 9,86.
Alles Stücke stammen aus Zenkers Fundus.

(Text: eoe / Foto: gra)

www.hallberger.de
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Auf eine harte Bewährungsprobe hat die
Freiwillige Feuerwehr Hallbergmoos ihre
Kameraden aus Attaching gestellt: Die waren
nämlich zum Patenbitten gekommen, um den
„Segen“ der Kameraden für ihre 150-Jahr-
Feier zu erhalten. 
Vom 12. bis 14. Juli feiern die Attachinger
Floriansjünger ihre 150-Jahr-Feier. Beistand
der Hallbergmooser Kollegen gab’s nicht
umsonst: Zu Bittgesang und „Scheitlknian“
traten Anton Lacherbauer (1. Kommandant),
Martin Wiesheu (1. Vorstand) und ihre
Kameraden an. Mit Hängen und Würgen
löffelten sie eine ordentlich versalzene Suppe
aus. Zum Runterspülen gabs warmes Bier.
Schließlich mussten die Gäste noch ihre
Kenntnisse im Knotenbinden und Alt-
bayerisch unter Beweis stellen. 
Der Rest war reine Formsache: Natürlich ste-
hen die Hallbergmooser für das Jubiläum
Pate. Man freut sich schon auf die Feier und
das gemeinsame Grillfest, das man ausge-
handelt hat. Mit einem gemeinsamen –
genießbaren – Essen, einem Theaterstück und
Geschicklichkeitsspielen ließen die Feuer-
wehrler den Patenschaftsabend im Gemein-
desaal ausklingen. (Text: eoe / Fotos: gra) 

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

Patenbitten bei der FFW Hallbergmoos: 

Das Salz in der Suppe
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Die griechische Insel Kreta – „Perle der
Ägäis“ genannt – war das Ziel der diesjähri-
gen Bezirksflugreise des VdK-Ortsverbandes
Hallbergmoos/Goldach. Es nahmen 34 Per-
sonen der Ortsgruppe teil. Kreta abseits des
Massentourismus zu erkunden – mit diesem
Ziel ist die Reisegruppe nach Griechenland
gereist.
Um die Region besser kennen zu lernen, wur-
den täglich Halb-Tagesausflüge von der
Unterkunft in Malia gemacht. Erstes Ausflugs-
ziel war die Lassithi Hochebene (ca. 840 m),
die von den schneebedeckten Gipfeln des
Dikti-Gebirges umrahmt wird. Eine minoische
Kulthöhle in der Göttervater Zeus geboren
sein soll, liegt ganz in der Nähe. 
Bei einem Schiffsausflug umrundeten die
VdK‘ler schließlich die Felseninsel Spinalon-
ga ehe man einen Abstecher zum beliebten
Ausflugsort „Agios Nikolaos“ machte. 
Eine der bedeutendsten Antikensammlung
Griechenlands stand in Heraklion auf dem
Programm. Im Matala, im Süden der Insel
gelegen, bekamen die VdK’ler in den Kalk-
felsen prähistorische Wohnstätten und ehe-
malige Grabkammern zu sehen. 
Auf das bedeutendste Zentrum der minoi-
schen Kultur stieß man schließlich inmitten
der Weinfelder der Kefala-Hügel: Die pracht-
volle Palastanlage von Knossos. Der Überra-
schungsausflug am letzten Tag (Dienstag)
führte durch das Ida-Gebirge, wo die Reisen-
den noch Land und Leute mit regionalen Spe-
zialitäten kennen lernten.
„Tausende Jahre Geschichte haben die Kreter
geprägt, verändert und so liebenswert
gemacht, wie sie heute sind“. Mit diesem
Fazit und vielen unvergesslichen Eindrücken
kehrten die VdK’ler von der Reise zurück.

(Text: eoe / Foto: gra)

Besuchen Sie uns in unseren neuen
Ausstellungsräumen!

Zeppelinstraße 23  •  85399 Hallbergmoos

Telefon 08 11/99 87 17-0  •  Fax 08 11/99 87 17 99

Mail: info@suw-berger.de • www.suw-berger.de

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

Brustor B600 –

das Cabriolet unter den Lamellendächern

VdK-Frühjahrsreise: 

Perle der Ägäis

Von der einwöchigen Bezirksflugreise „Kreta“ kehrten die Teilnehmer mit vielen neuen Eindrücken und einem schönen Erinnerungsfoto –
vor der Kirche von Moshes – zurück. 
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Ihr traditionelles Sommerfest hielten die Gart-
ler wieder auf dem Gelände von Michael
Neumüller beim „Bayerischen Obstbauzen-
trum“ ab. Gemütlich ließen sie es bei Leber-
käse, Sur- und Schweinebraten angehen.
Bevor es zu Kaffee- und Kuchen überging,
konnten die rund 50 Mitglieder den Rund-
gang durch den Obstgarten als Verdauungs-
spaziergang nutzen. Neumüller informierte

dabei im Schaugarten über Veredlungsmaß-
nahmen und deren Auswirkungen oder über
Möglichkeiten der Schädlingsbekämpfung
ohne Chemie. „Für uns ist das Mitgliederfest
immer eine sehr gute Möglichkeit, unsere
freundschaftlichen Kontakte zu pflegen, aber
auch einfach um über die Gartenarbeit zu
fachsimpeln“, freute sich die Vorsitzende
Sabine Brügel. (Text/Fotos: sab)

Sommerfest des
Gartenbauvereins –

gesellig und informativ
Sepp Schäffer

zum
60. Geburtstag

Eine treue Seele feiert am 27. Mai seinen
60. Geburtstag. Sepp Schäffer ist der
„gute Geist“ der Stockschützen Abteilung
des VfB Hallbergmoos. Er organisiert die
Brotzeitturniere, plant die Abteilungsaus-
flüge,ist Schiedsrichter und der Helfer in
der Not, der einspringt ohne groß zu
lamentieren. Er öffnet und schließt die
Türen, fegt, macht sauber, räumt auf ohne
großes Aufheben davon zu machen. Da ist
es klar, dass die Kollegen aus der Abtei-
lung ihm viel Gesundheit, alles Gute und
weiterhin viel Spaß für die nächsten Jahr-
zehnte wünschen. 
Natürlich schließt sich auch die Familie
und die Ehefrau den Wünschen für den
zweifachen, stolzen Opa an, sowie Freun-
de, Arbeitskollegen und die Vorstands-
schaft des VfB und die Sportkollegen aus
dem Sportbezirk.
Auch der HALLBERGER gratuliert dem 
Jubilar recht herzlich zum Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch !

Der HALLBERGER
gratuliert…

Die Mitglieder des Gartenbauvereins nutzten das Mitgliederfest für einen geselligen Aus-
tausch mit „Fachsimpelei“ im Garten.

GLÜCKWÜNSCHE
zu besonderen Anlässen

(z.B. Geburten, Jubil.-Geburtstagen, usw.)
werden im  HALLBERGER, 

nach Rücksprache, kostenlos abgedruckt.
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Das aktuelle Porträt

Anna Zajec hilft Kindern
in Entwicklungsländern

Anna Zajec besuchte Anfang des Jahres für
zwei Wochen Kuba. Jedoch nicht, um die
Urlaubsangebote der Karibikinsel mit Son-
nenschein und Strand zu genießen, sondern
um Menschen in Armut und Not zu helfen.
Besonders am Herzen liegen der Erzieherin,
die seit vier Jahren in Hallbergmoos und bei
den Mooshüpfern arbeitet, die Kinder. Daher
richtet sich ihre Hilfe, die sie im Zuge der
kroatischen Hilfsorganisation „Zdenac“, was
auf deutsch „Brunnen“ bedeutet, leistet, vor
allem an die Kinder und Jugendlichen. 
Zdenac ist eine private, auf christlichen 
Werten basierende Hilfsorganisation, die im
Jahr 2003 im kroatischen Split von der 
Missionarsschwester Ljilja Lončar  gegründet
wurde mit dem Ziel, den Bedürftigen in Kroa-
tien und Drittwelt-Ländern zu helfen. Daraus
resultierte auch das Engagement in Ländern
wie Ecuador, Venezuela, Kuba oder Tansa-
nia. „Wir sammeln Spenden etwa um Brun-
nen zu bohren, damit die Menschen zumin-
dest sauberes Trinkwasser haben, kaufen
Lebensmittel, Schulbücher oder Dinge des
täglichen Lebens, die sich die bedürftigen
Menschen sonst nicht leisten könnten. Die Hil-
fe, die wir leisten ist direkt und unmittelbar“,
berichtet Zajec. 
Bei ihrer Reise nach Kuba kümmerte sie sich
überwiegend um die „Versorgung“ von etwa
100 Kindern zwischen fünf und zehn Jahren
mehrmals die Woche. „Wir spielen aber
auch mit ihnen, sie sollen ihre Talente ent-
decken und über das Miteinander soziale

Kompetenzen erlernen.“ Besonders leiden
auch ältere Menschen unter finanzieller Not,
sie haben kein Geld für Lebensmittel oder
Medikamente, „können nicht außer Haus,
weil sie etwa keine Schuhe haben. Wir besor-
gen ihnen welche“, erzählt Zajec. Gut 120
Euro pro Jahr würden ausreichen, um
Jugendlichen einen Schulbesuch zu ermögli-
chen, „für uns nicht viel Geld, für die Kinder
dort ein Schatz!“ 
Die Reisekosten, also Flug und Unterkunft
finanziert sie aus eigener Tasche, die Tage in
Kuba gehen auf ihr Urlaubskonto. Im Ver-
gleich zu ihrer Arbeit im Kindergarten in
Deutschland sagt die 34-jährige Zajec, „man
kann sich gar nicht vorstellen, welche Verhält-
nisse dort herrschen. Es ist ein Luxus, wenn
ein Haushalt in Kuba überhaupt eine Koch-
stelle aufweist. Die Kinder haben zwar über
Mittag frei, aber finden oft zu Hause nichts
zum Essen vor.“ 
Sie hat alle von ihr betreuten Schützlinge
fotografiert und dokumentiert damit nicht nur
ihre Arbeit für die Hilfsorganisation, sondern
nutzt die Bilder auch, um Paten für die Kinder
zu finden. „Es zerreißt mir das Herz, wenn
ich daran denke, welch‘ unglaubliche Chan-
cen diesen Kindern und Jugendlichen ver-
wehrt bleiben.“ Die Kinder von Palmira las-
sen sie auch Monate nach ihrer Rückkehr
nicht los, „vor kurzem habe ich ihnen ein
Paket geschickt, sie haben sich so darüber
gefreut.“ Zajec hofft, dass eine ihrer Hilfsrei-
sen sie bald auch einmal nach Tansania führt,
„da wollte ich eigentlich hin, Kuba ist es dann

geworden.“ Dafür muss die zweifache Mutter
aber erst bis zum nächsten Urlaub abwarten.

(Text: sab / Fotos: gra)
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Bei dem CO2 Fußabdruck (carbon footprint)
handelt es sich um die Menge an Kohlenstoff-
dioxid-Emissionen, die jeder Mensch in einer
bestimmten Zeit verursacht. Insbesondere um
sich seriös für Klimaschutz zu engagieren
befassen sich viele Unternehmen mit dem
sogenannten „CO2-Fußabdruck.“ So versucht
die Apleona HSG Culinaress GmbH, den
„carbon footprint“ in den von ihnen betriebe-
nen Betriebskantinen zu minimieren. Ende
Mai war der Startschuss für „Essen für ein
gutes Klima“ bei SAP gemeinsam mit dem
Unternehmen „eaternity“, das mittels einer
Software den CO2 Fussabdruck von Lebens-
mitteln misst und daraus Möglichkeiten auf-
zeigt, diesen zu reduzieren.
„Etwa ein drittel aller Treibhausgasemmissio-
nen weltweit werden durch unsere Lebensmit-

SAP setzt auf
klimafreundliches Essen

telversorgung verursacht“, erklärt Manuel
Klarmann von eaternity. Pro Person sind dies
rund drei Tonnen CO2 pro Jahr, „da müssen
wir auf eine Tonne runter.“ Dies sei nur mög-
lich, wenn sich jeder drei Mal pro Woche
klimafreundlich ernährt. Klimafreundlich
bedeutet, lieber regionale statt globale Pro-
dukte um lange Transportwege zu verhin-
dern, frische statt verarbeitete Produkte,
weniger tierische Lebensmittel mit weniger

Butter, Käse und Rindfleisch, saisonales Ein-
kaufen und natürlich so wenig wie möglich
Abfälle zu produzieren. 
Um den Gästen des SAP Betriebsrestaurants
das CO2 Gewicht „bewusst“ zu machen und
„vor Augen zu führen“, hatte Klarmann
unterschiedlich schwere Dosen dabei. 100
Gramm Käse etwa verursacht 941 Gramm
CO2, Rindfleisch gar 1,688  Kilogramm,
Tomaten „nur“ 55 Gramm, lokal eingekaufter

Von links: Manuel Klarmann (eaternity), Küchenchef David Kuller, Koch Stefan Atzenbeck
und Holger Domschke (Apleona).

HINGESCHAUT

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Werbe-
mittel
individuell bedruckt

z.B.: Schirme – Becher – Tassen –
Kugelschreiber & Stifte – Getränke-
dosen & Flaschen – Taschen,  Tüten 
& Beutel – Eiskratzer –Kennzeichen-
halter,  – Parkscheibe – Feuerzeuge –
Antistressbälle  – Luftballons – Regen-
schirme – USB-Sticks – Süße Werbung
& Snacks – Gläser – Zollstöcke…

…und vieles mehr!
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Spargel 88 Gramm im Gegensatz zu mit dem
Flugzeug importierten, der mit 937 Gramm
aufwartet. 
„Unser Ziel sind ganz klar klimafreundliche
Gerichte“, betont Holger Domschke,
Bereichsleiter bei Apleona, die nun die Mit-
arbeiter zu „Klima-Botschaftern“ schult. Auf
Küchenchef David Kuller wird sich das dahin-
gehend auswirken, dass er seine Speisenpla-
nung und Rezepte auf ihre Klimafreundlich-
keit umstellt. „Es wird niemand gezwungen,
etwas zu essen oder auf etwas zu verzich-
ten“, betont Domschke. „Es geht um die Sen-
sibilisierung unserer Kunden und sie mitzu-
nehmen.“ Dementsprechend hat sich auch
der Speiseplan verändert, rote, gelbe und
grüne Wolken signalisieren, welches Gericht
klimafreundlich oder erhöhten CO2 Aufwand
haben, der „grüne Fußabdruck“ ist optimal.
„Das geht von der Planung bis hin zum ferti-
gen Gericht“, so Domschke,  „und das halten
wir auch mit einer App so transparent, dass
die Kunden sich nicht „nur“ den Speisenplan
anschauen, sondern alle nötigen Informatio-
nen zu CO2, aber auch Allergenen und
Zusatzstoffen bekommen. Auch eine Bewer-
tung der Gerichte ist möglich.“ 
Über das Unternehmen eaternity bekommt
die HSG monatliche Reports und auch Hand-
lungsempfehlungen, was man verbessern
könnte. „Die Nachfrage nach unserer Soft-
ware und Dienstleistung ist vor allem im letz-
ten Jahr extrem gestiegen“, sagt Klarmann.
Er sei mit allen Großküchen und wichtigen
Caterern im Gespräch. Für Privatpersonen
gibt es unter www.klimateller.de eine App,
bei der man sich sofort die CO2 Bilanz seiner
Speisen ansehen kann. 
„Ich bin mir sicher, dass wir mit dem Konzept
„Essen für ein gesundes Klima“ auf dem rich-
tigen Weg sind. Wir sind uns unserer Verant-
wortung als großes Business-Catering Unter-
nehmen sehr bewusst“, betont Domschke.
„Auf den Lorbeeren, dass wir im vergange-
nen Jahr als Caterer des Jahres ausgezeich-
net wurden, ruhen wir uns nicht aus.“

(Text / Fotos: sab)
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Ein rundum solides Geschäftsergebnis prä-
sentierte der Vorstandsvorsitzende der VR-
Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG,
Herbert Kellner, am 6. Mai 2019 im Ismanin-
ger Bürgersaal. Über 200 Vertreter und
Gäste waren der Einladung zur ordentlichen
Vertreterversammlung gefolgt.
Zum ersten Mal in der Geschichte überschritt
die Bilanzsumme der Bank die Milliarden-
grenze und betrug zum Jahresende 1.010,1
Mio. Euro. Das betreute Kundenvolumen hat
sich auf 2.190,6 Mio. Euro zum Jahresultimo
gesteigert. Das Kundenkreditvolumen stieg
auf 699,4 Mio. Euro und die Kundeneinlagen
auf 782,9 Mio. Euro. Durch die Gewinnzu-
weisung konnte das Eigenkapital auf 96,7
Mio. Euro gestärkt werden. Die 9.479 Mit-
glieder können sich auf eine Dividende in
Höhe von 2,5 Prozent auf ihre Geschäftsan-
teile freuen.
„Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern
und Kunden für die partnerschaftliche und
vertrauensvolle Zusammenarbeit“, so der
Vorstandsvorsitzende. In seinem Bericht ging
Herbert Kellner auf den Umbau der Haupt-
stelle in Ismaning, auf die verbesserte Erreich-
barkeit und die noch schnellere Abwicklung
von Kundenwünschen durch die Einführung
eines telefonischen KundenServiceCenters
sowie auf die fortschreitende Digitalisierung
ein.
Manfred Axenbeck und Rainer Schneider
wurden für drei weitere Jahre als Aufsichts-

VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG:

Rückblick auf ein
zufriedenstellendes Jahr

ratsmitglieder wiedergewählt. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende Michael Sedlmair schied sat-
zungsgemäß aus dem Aufsichtsrat aus. In
einer Laudatio würdigte der neu gewählte
Aufsichtsratsvorsitzende Rainer Schneider
sein fast 30-jähriges Engagement, sein Ver-

antwortungsbewusstsein und seine hohe
Kompetenz. Als Auszeichnung seiner großen
Verdienste um die Bank erhielt Michael Sedl-
mair vom Vorstand die Ehrenurkunde des
Genossenschaftsverbandes Bayern e.V. über-
reicht. (gra)

Walter Hofmaier

Maximilianstraße 2a
85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-9 46 92

Mobil 01 51-54 68 68 68

info@carcosmetic-spezial.de
www.carcosmetic-spezial.de

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos

Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303
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Kaffeekranzl

Beide mit liebevoller Blumendeko geschmück-
te Tischreihen in Goldacher Pfarrheim waren
beim „Kaffeekranzl“, das von Maria Reindl
und Gerlinde Bachl-Lemer jeden zweiten
Dienstag im Monat ab 14 Uhr organisiert
wird, voll besetzt. Neben Kaffee und Kuchen
trugen zehn „Moosspatzen“ zur musikali-
schen Unterhaltung des gemütlichen Beisam-
menseins bei, sie wurde für ihren Auftritt nicht
nur mit lang anhaltendem Applaus, sondern
auch mit kleinen Schoko-Marienkäferchen
belohnt. Auch für Pfarrer Thomas Gruber gab
es noch eine kleine Überraschung, ihm übe-
reichten die Frauen einen Scheck über 200
Euro,  der Erlös aus dem Kaffee- und Kuchen-

Verkauf anläßlich der Kommunion. „Das
Geld werde sehr gut für die Ministranten
anlegen“, versprach Gruber. (Text/Foto: sab)
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Normalerweise ist Geldabheben an einem
Geldautomaten nichts Spektakuläres. Karte
einschieben, Betrag wählen, Geheimnummer
eingeben – fertig. Anders sieht es aus, wenn
man stark sehbehindert ist. Dann wird aus
einer unspektakulären Aktion eine sehr 
spektakuläre. Für blinde Menschen ist das
Abheben an einem Automaten ohne Hilfe
kaum möglich. Nicht so bei der Sparkasse
Erding-Dorfen. Hier können Menschen mit
einer Sehbehinderung seit geraumer Zeit
über eine Sonderfunktion selbstständig Geld
abheben. Das funktioniert ganz einfach: Der
Kunde steckt seinen Kopfhörer in den dafür
vorgesehenen AUX-Anschluss ein und erhält
dann per Tonausgabe entsprechende Anwei-
sungen über eine einfache Menüführung. Die
Erhöhung auf den Tasten des Geldautomaten
geben dabei die nötige Orientierung. 
Bereits getestet hat das Werner Fiedler, 
Kunde der Sparkasse in Taufkirchen. „Jetzt
kann ich endlich auch am Wochenende Geld
abholen und bin nicht mehr auf die Öff-
nungszeiten der Geschäftsstelle angewiesen“,
freut sich Fiedler. 
„22 unserer Ein- und Auszahlautomaten sind
inzwischen mit dieser Sonderfunktion ausge-
stattet“, erklärt Vorstandsvorsitzender Joa-

Petra Müller, Leiterin Geschäftsstelle Taufkirchen und Werner Fiedler.

Kleine Hilfe – große Wirkung
Neue Funktion an den Geldautomaten der Sparkasse Erding-Dorfen

chim Sommer. „Wenn wir damit unseren Kun-
den, die unter einer Sehbehinderung leiden,
den Alltag erleichtern können, freut uns das
sehr.“ 
An folgenden Geschäftsstellen ist das Abhe-
ben am Geldautomaten für Menschen mit

Sehbehinderung möglich: Erding: Alois-
Schießl-Platz, Schrannenplatz, Hofmarkplatz
Dorfen, Forstern, Goldach, Hörlkofen, Lan-
gengeisling, Moosinning, Neufinsing, Ober-
ding, SB Flughafen Verwaltung, SB Lengdorf,
Taufkirchen, Wartenberg. (gra)

Auch heuer wieder lud der Volksstanzkreis
Hallbergmoos zu seinem  Frühjahrsvolkstanz
in den blumengeschückten, fliederduftenden
Gemeindesaal zum „Bairisch Tanzen“ ein.
Und viele sind wieder gekommen aus der
ganzen Umgebung von München über Isma-
ning, Erding-Ober-und Niederding, Freising,
Nandlstadt bis Landshut und der Umgebung
von Dachau. Auch ein ganzer Tisch mit
Jugendlichen hielt bis zum Schluss um 24 Uhr
durch.
Aufg’spuit hat die Oarkarrer-Musi aus der
Gegend um Mühldorf. „Oarkarrer“ sind die
Burschen, die an Ostern von ihren Mädchen
gefärbte Ostereier erheischen. Aus diesem
Heische-Brauch haben sich die Musikanten
gefunden und spielen jetzt auch schon seit
über 20 Jahren zusammen. 
Es war eine sehr gute Stimmung, alle waren
gut „drauf“, die Musikanten und auch die
Tänzer mit ihren Tänzerinnen.
Die 25 verschiedenen Tänze mit ihren Höhe-
punkten – Auftanz und Münchener Francai-
se – wurden mit Begeisterung getanzt, wobei
die meisten Tänze von den Tanzleitern Helga
und Roland  Lipka kurz vorgetanzt wurden.
Ein paar „G’satzl“, waren natürlich den
Geübten vorbehalten.
Dafür bietet der Volkstanzkreis Hallbergmoos
2 x im Monat Übungsabende an. Gerne wird

auch ein Grundkurs für die Bairischen Tänze
angeboten, Anruf genügt! 
Der Volkstanzkreis ist kein eingetragener Ver-
ein, sondern vom bairischen Kulturgut infi-
zierte, tanzbegeisterte Leute, die sich auch
regelmäßig – zweck’s „Weiterbildung“ – tref-
fen.  
Die nächste Gelegenheit zum öffentlichen
Tanz ist bei den „Erdinger Volksmusiktagen“
mit ihrem Abschluss am Sonntag 2. Juni, 14 –

17 Uhr, am „Bauernhaus-Museum“ mit der
„Wolnzacher Tanzlmusi“ und Helga und
Roland Liopka als Tanzleiter.
Am 28. Juli, um 8 Uhr, lädt der Volkstanzkreis
ein zum „Morgentanzl“ auf dem  Hausler-Hof
mit Trachtenmarkt und ab Mittag zum Sän-
ger- und Musikanten-Treffen mit der „Tanzl-
musi Maschant“ – junge, bereits versierte
Musikanten aus der Hallertau. (gra)

Frühjahrsvolkstanz im Gemeindesaal
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Das Airbräu und sein Biergarten
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Wenn man einen Nichtbayern fragt, was er
so an Bayern liebt, dann kommt schon bald
nach den bayerischen Alpen die bayerische
Gastlichkeit, die bayerischen Biergärten und
sicher auch das köstliche Bier und die herz-
haften Gerichte. Das alles findet man auch im
Airbräu am Flughafen München. 
Neben dem gemütlichen und urigen Haupt-
gastraum mit den Bierkesseln in der Mitte und
den stilvollen und individuellen Nebenräu-
men, die Platz für kleinere Veranstaltungen
bieten, ist das Airbräu sicherlich weit über die
weiß-blauen Landesgrenzen für den größten
überdachten Biergarten Europas bekannt. Sie
finden dort nicht nur bei blauem Himmel
ihren Platz und können von hier das mehr
oder weniger hektische Treiben des Flug-
hafens verfolgen. Sonntags spielt dazu oft
Stimmungsmusik und transportiert das
bayerische Lebensgefühl nicht nur zu den
Gästen aus vielen Teilen der Erde, sondern
auch zu den vielen Umlandgästen, die den
Airbräu-Biergarten gerne als Anlaufstelle
nutzen. 
Besonders beliebt ist es hier einen Platz an
den Thementagen zu ergattern. Zum Beispiel
an Montagen, dem Schnitzeltag oder Diens-
tagen, dem Burgertag. Hier wird die Speise-
karte durch weitere Themenangebote durch
die Küche ergänzt. Dazu kommen noch die
immer im Angebot befindlichen Klassiker, wie
die Lugeder-Ente, die knusprige Schweinsha-
xe, das goldbraune Wiener Schnitzel oder
der legendäre, ofenfrische Schweinsbraten

mit Kruste. So hat sich das Airbräu in den
letzten 25 Jahren für viele treue Gäste zu
einem festen Ritual entwickelt, wenn es gilt
vom Flughafen München in die Welt zu 
reisen.

Reservierungen unter E-Mail:
reservierung.allresto@munich-airport.de
Telefon: 0 89/ 9 75-93111

(gra)

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:

– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung

Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 

selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr

Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.

Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Neufahrner Str. 14c • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten

zu vermeiden, 

bitten wir Sie um

Terminvereinbarung.

Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Der Blick zurück 

Der Mai vor 20 Jahren

Fantasie, Grips und gute Laune waren Trumpf
bei der Radl-Rallye der Werbegemeinschaft,
und so machten sich 279 Radler auf den Weg
um 57 Mitgliedsbetriebe der WBG anzufah-
ren und hier bestimmte Aufgaben zu lösen.
„Eurofit? – Strampel mit“ lautete das Motto
und so mussten Europafahnen, Euro-Münzen
oder Scheine bei den Betrieben entdeckt und
in die Aufgabenbögen eingetragen werden.
Dankbar legten die Radler dann an den klei-
nen Brotzeitständen eine kleine Pause ein.
Zudem musste jeder Teilnehmer auch noch
einen Radi, eine Perücke und einen aufzieh-
baren Wecker mit ins Ziel bringen.

„Reiche Frucht sollen sie im Weingarten des
Herrn bringen“, mit diesen Worten wandte
sich Pastoralassistent Nikolaus Hintermaier
(links) in seiner Predigt zum Fest der Erstkom-
munion in Goldach an die zwölf Buben und
elf Mädchen. Abgeleitet vom Gleichnis des
Weinstocks und der Reben erläuterte er den
Erstkommunionkindern, die von Ortspfarrer
Pater Anton Baier anschließend erstmals zum
Tisch des Herrn geführt wurden, welchen Stel-
lenwert sie künftig in der Gemeinde der
Gläubigen einnehmen sollen.

Mit viel Engagement und großer Begeiste-
rung erweckten die Kinder des Blumenkinder-
gartens bei ihrem Frühlingsfest in der Drei-
fachhalle die vier Elemente Feuer, Wasser,
Luft und Erde zum Leben. Viel hatten sich die
Kleinen und ihre Erzieherinnen einfallen las-
sen, und so sah man Blumen aus der Erde
wachsen, während beim heißen Element Feu-
er sogar ein eigens errichteter Vulkan ent-
facht wurde.

Auch der Kindergarten Wolkenschlösschen
feierte sein Frühlingsfest, allerdings unter
dem Titel „Burgfest“ im Gemeindesaal. Im
Beisein des Burgherrn, seines Burgfräuleins
und des gesamten Hofstaates wurden die
zahlreichen, mit bunten Wappenschildern
geschmückten Ritter dazu animiert, ihr Kön-
nen mit Schwert und Schild zu zeigen. Aber
nicht nur Krieger belebten das mittelalterliche
Bild, dazu gehörten auch Tänzer und Gauk-
ler, die auf der Bühne des Gemeindesaals
ebenfalls ihr Können zeigten.

Schöne, aber auch wehmütige Erinnerungen
an Franzheim kamen auf, als mehr als 100
frühere Franzheimer ihren ehemaligen Pfarr-
verweser, den heutigen Weihbischof Franz
Dietl in Birkeneck zu einem Festgottesdienst
begrüßten. Als Herz-Jesu-Missionar kam er
gleich nach Beendigung seines Studiums in
den Erziehungsdienst des Jugendwerks Bir-
keneck und wurde gleichzeitig eingesetzt, um
die eigentlich zur Pfarrei Schwaig gehörende
Christengemeinde von Franzheim zu betreu-
en. Jetzt, als von Papst Johannes Paul II zum
Bischof ernannter Bischofsvikar der Seel-
sorgsregion Süd des Erzbistums, besuchte er
seine ehemaligen Pfarrkinder, die durch den
Flughafenbau in zahlreiche Regionen ver-
sprengt sind. 

Total verregnet waren die Vorbereitungen für
das Schaulager des kürzlich erst gegründeten
Stammes der Deutschen Pfadfinderschaft St.
Georg (DPSG) in Birkeneck. Selbst beim
Lagergottesdienst regnete es noch wie aus
Kannen, was die Wölflinge, Jungpfadfinder,
Pfadfinder und Rover jedoch nicht verzagen
ließ. Der Optimismus wurde letztlich auch
belohnt, denn das Wetter besserte sich,

sodass die zahlreichen Besucher einen pfad-
finderisch-romantischen Einblick in das Lager
beim kleinen Birkenecker Weiher erhielten.
Zusätzlich standen ihnen die Stammesführer
Korbinian Gleixner und Michael Neumüller
für alle ihre Fragen zur Verfügung.

Rund 150 Radprofis beteiligten sich an der
20. Internationalen Bayernrundfahrt, die in 5
Etappen von Scheinfeld über Mainburg,
Zwiesel, Pfarrkirchen und Dachau nach
Oberstdorf führte. Dabei passierten die Pro-
fis, unter denen sich so prominente Fahrer
wie Jan Ulrich und Erik Zabel befanden, auch
den Landkreis Freising, wo es in Hallberg-
moos und Neufahrn galt, einen Sprint zu
bewältigen, der zusätzliche Wertungspunkte
und Prämien einbrachte. .

Groß gefeiert wurde wieder das Maifest des
Burschenvereins Goldach und dabei auch an
diejenigen gedacht, die nur wenig Grund
zum Feiern haben. Zu Spenden hatte man
aufgerufen, die der Hilfsaktion von Pater
Superior Konrad Huber zugute kommen soll-
ten, der schon seit Jahre Hilfsgüter in die ehe-
maligen Kriegsgebiete Bosniens transportiert.
Ein hübsches Sümmchen kam zusammen, das
der BV Goldach dann noch auf  2.000 DM
aufstufte und unter dem Maibaum beim
„Alten Wirt“ an den rührigen Herz-Jesu-
Missionar übergab.

Einen nostalgischen Blick auf die Fläche zwi-
schen Tassiloweg und dem Franzspeck-
Anwesen soll den Mai-Rückblick 1999 been-
den. Ein riesiges Mohnfeld blühte Ende Mai
dort, wo heute reihenweise Wohnhäuser 
stehen. (Text/Fotos: mhl)
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Auf eine „Erfolgsgeschichte“ blickten Schüler,
Lehrer, Lokalpolitiker und Ehemalige jetzt
zurück: Die Mittelschule feiert ihr 10-jähriges
Bestehen. „Dem Leben einen Rahmen
geben“: Diese Philosophie wird im Schulhaus
großgeschrieben. Die Geburtstagsparty fiel
allerdings ein wenig aus dem Rahmen.  

Rektor rockt den runden Geburtstag
Mittelschule feierte 10-jähriges Bestehen

Denn zur Überraschung der Anwesenden
gestalteten nicht etwa die Schüler den „Kin-
dergeburtstag“: Auf der Bühne standen Rek-
tor Rudolf Weichs und seine Lehrer-Kollegen
Susanne Schön und Wolfgang Knoch – in
Lederhosen, Dirndl, mit E-Gitarre und
Schlagzeug. Die Schüler stecken, so die
Erklärung des Schulleiters, mitten in der
heißen Prüfungsphase. Das sei Lernen, nicht
Proben angesagt: „Deshalb spielt heute eine
Alt-Rocker-Band.“ 
Die Jubiläumsrede hatte das Trio musikalisch
verpackt – dem trüben Wetter entsprechend
zu Klängen von „Have You Ever Seen the
Rain“. Man erinnerte an den schwer
erkämpften Start der Mittelschule, ihr schnel-
les (Zusammen-) Wachsen und gewährte Ein-
blicke in „ein Haus der Gegensätze“, das den
„Kids“ einen „Lebensrahmen“ gibt.  
„Dem Leben einen Rahmen geben“: Diesen
Grundgedanken hatte Architekt Stefan Rentz
bei der Konzeption des Schulgebäudes
umgesetzt. Das Schulhaus sollte Bildungsstät-

te, Geborgenheits- und Bewegungsort
zugleich sein. Ein Jahrzehnt später durfte
Bürgermeister Harald Reents nun feststellen:
„Wir feiern heute eine Erfolgsgeschichte.“ 
Ehe sie begann, erinnerte der Gemeindechef,
hatte die Kommune schwere Kämpfe auszu-
fechten: Denn als Anfang der 2000’er die
Schullandschaft grundlegend umstrukturiert
wurde, drohte Hallbergmoos der Verlust sei-
ner existierenden Teilhauptschule. Dem vehe-
menten Einsatz von Alt-Bürgermeister Klaus
Stallmeister sei es letztlich zu verdanken, dass
Hallbergmoos 2009 „die modernste Mittel-
schule Bayerns“ eröffnen konnte. Allen Abge-
sängen zum Trotz, so Reents, „platzt die
Schule aus allen Nähten“. Da kommt es gar
nicht ungelegen, dass auf dem Schulgelände
gerade ein „vierter Finger“ für den Hort ent-
steht.     
Dass sich die Schüler wohlfühlen, so Reents,
sei dem Zusammenwirken der großen „Schul-
familie“ zu verdanken. „Was wir hier erle-
ben, sind unheimliches Engagement und

Erinnerungsfoto in Tracht: Den 10. Geburtstag der Mittelschule feierten die Ehrengäste „auf Bayerisch“.

Rockiges Geburtstagsständchen: Schulleiter Rudolf Weichs, Susanne Schön und Wolf-
gang Knoch rockten in der Schulaula und zeigten die Schulgeschichte musikalisch auf.



Nr. 11/29. Mai 2019 DER HALLBERGER

Zusammenarbeit.“ Reents äußerte sich zuver-
sichtlich, dass man so auch künftige Heraus-
forderungen meistern könne. Elternsprecherin
Christina Karl betonte: „Es ist gut, dass wir
gefragt werden und Ideen einbringen kön-
nen.“ Unter dem Jubel der Schüler, durfte sie
ein besonderes Geburtstagsgeschenk ankün-
digen: Ein „Döner-Mobil“ wird demnächst
Gratis-Pausensnacks verteilen. 
Ganz ohne Hausaufgaben wollte Sepp
Fritsch, seit 1988 Lehrer an der Schule, die
Festgäste allerdings nicht entlassen: In einem
satirischen Gedicht gewährte er amüsante
Einblicke in den Schulalltag und warf am
Ende die Frage auf: „Wie war’s, ihr dad’s da
Schule mal einen Namen geben?“

Der steinige Weg zur 
Mittelschule
Den Beschluss für den Bau der Mittelschule
hat der Gemeinderat im Dezember 2005
gefasst. Rund 18 Monate später – am 26.
Februar 2007 – feierte man Spatenstich für
den Schulkomplex am Utzschneiderweg. Fer-
tiggestellt wurde das Gebäude mit damals
noch „zwei Fingern“, den Klassenzimmer-
trakten, am 12. September 2018. Sieben
Klassen der Jahrgangstufen 5 bis 9 mit insge-
samt 130 Schülern zogen zu Beginn des
Schuljahres 2008 / 2009 ein. Bürgermeister
Klaus Stallmeister kam am ersten Schultag
persönlich zum Abzählen vorbei, um sich von
der Vollständigkeit der neunten Klasse – um
die erforderlichen Schülerzahlen hatte man
bis zuletzt gebangt – zu überzeugen. 
Bis dahin hatten etwa 500 Hallbergmooser
Schüler weiterführende Schule in den Nach-
barorten Eching, Neufahrn und Ismaning –
und viel Zeit im Bus dorthin – verbracht.
Nachdem man vom Kreis eine Absage für
eine Realschule kassiert hatte – den Zuschlag
bekam bekanntlich Eching – und die Auflö-
sung der existierenden Teilhauptschule im

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

An der Erfolgsgeschichte der Mittelschule
haben Hans Hanrieder, über lange Jahre
Rektor der Schule, und sein Nachfolger
Rudolf Weichs maßgeblich mitgeschrie-
ben. 

Wichtiger Teile der Schulfamilie: Das Lehrerkollegium.

Feierlich enthüllen durften (v. l.) die Konrektoren Monika Schmeller, Karl Landgraf,
Schulleiter Rudolf Weichs und Bürgermeister Harald Reents das Geburtstagsgeschenk der
Kommune: Ein Foto der Schüler, die sich im Pausenhof zu einer „10“ formiert hatten.
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Raum stand, hatte Hallbergmoos alle Hebel
in Bewegung gesetzt, um eine „vollwertige“
Hauptschule zu bekommen. Dafür machte die
Kommune neun Millionen Euro – komplett aus
eigener Tasche und ohne staatliche Zuschüsse
– locker. 
Von vorneherein war das Gebäude so ange-
legt, dass man es rasch würde erweitern kön-
nen: An den dreigeschossigen Kammrücken
mit Verwaltungstrakt und Fachräumen für
Informatik, Werken, Musik, Zeichnen, Schul-
küche und Schülercafé schlossen sich „zwei
Finger“ mit den Klassenräumen an. Schon zu
Beginn fehlte ein Klassenzimmer: Die erste
neunte Klasse wurde im Zeichensaal unter-
richtet.  
2015 wurde der Schulkomplex für drei Mil-
lionen Euro um einen dritten Finger ergänzt
und schließlich das „9 plus 2“-Modell als
Weg zum Mittleren Schulabschluss etabliert.
Eine offene Ganztagsschule, Mittagsbetreu-
ung, Schulsozialarbeit, viele Projekte und
Fördermaßnahmen stehen den heute 230
Schülerinnen und Schülern aus 12 Klassen
offen. In direkter Nachbarschaft gibt es die
Horte „Meilenstein- und Ecksteinhaus, ein
dritter Hort – quasi der vierte Finger der
Schule - befindet sich gerade im Bau und
wird im September 2019 in Betrieb gehen.

(Text / Fotos: eoe)

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM NEUEN FIRMENGEBÄUDE MIT SHOWROOM
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    0811 99 82 850    www.fliesen-waldhier.de

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

In einem amüsanten Gedicht plauderte
Lehrer Sepp Fritsch aus dem Nähkästchen.

Eine Fotoausstellung, an der die Arbeitsgruppe „Kunst und Kultur“ mitgewirkt hat, zeigte
die wichtigsten Kapitel der Schulgeschichte.

Schüler, Lehrer, Ehemalige und Offizielle hatten sich in der Schulaula versammelt, um das
zehnjährige Bestehen der Schule zu feiern.
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Am 16.und 17. Mai war das Theaterprojekt
EUKITEA aus Diedorf an der Imma-Mack-
Realschule zu Gast. Die Schülerinnen und
Schüler der 9. Jahrgangsstufe verfolgten dem
Theaterstück „Am Rande des Regenbogens“,
einer Aufführung zur Förderung der Resilienz
(= seelische Widerstandskraft), Lebensfreude
und dem Mut „ich selbst“ zu sein. Dieses
Theaterstück dient der Prävention von
Depression und Burnout-Syndrom bei
Jugendlichen und dieses wichtige Thema
wollten wir für unsere Schülerinnen und
Schüler unbedingt aufgreifen.
Die Schauspieler Kathrin Müller und Giorgio
Buraggi verkörpern die Jugendlichen Amira
und Matteo, zwei junge Menschen zwischen
Träumen, Ängsten und Herausforderungen
des Alltags.
Sie begegnen immer wieder ihrem unsichtba-
ren Freund, einem inneren Ratgeber, der
ihnen frech, aber auch liebevoll den Spiegel
vorhält. Behutsam führt er sie durch die ver-
schiedenen Lebenssituationen bis hin zur
kreativen Meisterung ihrer Herausforderun-
gen und zur Verwirklichung ihrer Träume.
Das zentrale Element und Ziel des Stückes ist

Imma-Mack-Realschule Eching:

Am Rande des Regenbogens

die Förderung der Resilienz, damit Jugendli-
che ihren eigenen Weg gehen können.
Am Ende des Stückes stellten sich die Schau-
spieler den Fragen der Schülerinnen und
Schüler bzw. nahmen in der Abendvorstel-
lung für die Eltern an der intensiven Diskussi-
onsrunde teil. Am Folgetag wurden mit den
Schülern der 9. Jahrgangsstufe Workshops
durchgeführt, in denen die Schauspieler die
verschiedenen Inhalte des Theaterstücks mit
ihnen vertieften und sich die Schüler persön-
lich verschiedenen Situationen stellen konn-
ten.
Wir als Schule wollten einen Beitrag leisten,

dass Jugendliche sich zu selbstbewussten Per-
sönlichkeiten entwickeln und ihre Talente ent-
decken sowie ausleben können.
Mein persönlicher Dank geht an EUKITEA,
die seit 30 Jahren Theaterstücke zu zentralen
Lebensthemen produzieren und schon mehr-
mals dafür mit Preisen ausgezeichnet wur-
den. 
Weiterhin danke ich dem Kollegium und den
9. Klassen, für ihre Unterstützung und die
aktive Teilnahme sowie der Spada-Bank, die
seit vielen Jahren Schulprojekte unterstützen.
Jürgen Reichensperger

Anlässlich des diesjährigen Projektthemas
„Mein Freund das Wasser“ im AWO Kinder-
garten Sonnenschein durften kürzlich die
älteren Kinder gemeinsam mit Mitarbeiterin-
nen des Kindergartens der Kläranlage in
Hallbergmoos einen Besuch abstatten, wo sie
Herr Konrad Mittermeier, Leiter der Anlage,
mit seinem Team herzlich willkommen hieß.
Nachdem dieser den Kindern im Verwal-
tungsgebäude den Lageplan der Kläranlage
genau erklärt hatte, durften sie sich erst ein-
mal im Nebenzimmer mit etwas Speis und
Trank für die bevorstehende Geländeführung
stärken. Danach gab Herr Konrad Mittermei-
er den Startschuss für die angekündigte
Führung über das Kläranlagengelände. Er
erklärte den Kindern hierbei, wo genau das
schmutzige Wasser der einzelnen Haushalte
von Hallbergmoos ankommt und, welche
jeweiligen Stationen es innerhalb des Gelän-
des durchlaufen muss, um am Schluss wieder
als sauberes Wasser in die „Goldach“ gelei-
tet werden zu können. Das sogenannte „Bele-
bungsbecken“ stellt dabei das Herz der Klär-
anlage dar und war für die Kinder auch das
Highlight der gesamten Führung. In ihm
befinden sich nämlich Bakterien als Mikroor-
ganismen, welche die im Abwasser enthalte-

Kindergarten Sonnenschein:

Was geschieht mit dem
schmutzigen Wasser

nen Schmutzstoffe abbauen. Herr Konrad
Mittermeier erklärte ebenso, dass eine Klär-
anlage allerdings nicht ausreiche, um aus
schmutzigem Wasser Trinkwasser wiederher-
zustellen. Hierfür benötige es die Dienste
eines Wasserwerkes. Es dauere auch ca.
einen ganzen Monat, bis das Abwasser den
gesamten Kläranlagenkreislauf durchlaufen

hätte, was zu einem sparsamen sowie verant-
wortungsbewussten Umgang mit Wasser
anhalten lässt. Der Kindergarten Sonnen-
schein sagt Herrn Konrad Mittermeier und
seinem Team auf diesem Weg „Vielen herzli-
chen Dank“ für ihre geschenkte Zeit und die
damit verbundene Führung durch die Kläran-
lage Hallbergmoos.    (gra)
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„Knaxiade – Bewegung macht Spaß“ lautet
schon seit vielen Jahren das Motto der 
Knaxiade, die von den Sparkassen gefördert
wird. Zahlreiche Bewegungsspiele sind es,
die von den Kindern absolviert werden, und
zahlreiche Eltern neben dem Elternbeirat
waren mit der Organisation und Durch-
führung beschäftigt. Dabei zeigten die klei-
nen Akteure dann auch, was sie so alles
drauf haben.
Die Mühen der kleinen Akteure wurden letzt-
lich dann auch belohnt, denn Kundenberate-
rin Evi Maier von der Geschäftsstelle Hall-
bergmoos war gekommen, um den Kindern,
von denen sich jedes als „Sieger“ bezeichnen
durfte, eine Urkunde und eine Medaille zu
überreichen und sich anschließend mit ihnen
zu einem Erinnerungsfoto zusammen zu stel-
len. (mhl)

BRK Horte Meilensteinhaus und Ecksteinhaus:

Spiele und Spaß beim Frühlingsfest
Glück mit dem Wetter hatten die BRK Horte
Meilenstein- und Ecksteinhaus bei ihrem Früh-
lingsfest. Bei strahlendem Sonnenschein und
recht angenehmen Temperaturen begrüßten
die Leitungen der beiden Häuser die Kinder
und Elternschaft, bevor der Hort-Chor alle
Gäste mit 2 Liedern auch akustisch in den
Frühling mitnahm.
Bevor die Küche ihre Pforten öffnete und das
Abendessen starten konnte zeigte die eigens
von den Kids für das Fest gegründete Tanz-
gruppe ihre Version von Katy Perrys „Roar“. 
Frisch gestärkt begann der Ansturm auf die
unterschiedlichen im Garten aufgebauten
Spielstationen, wie „Sackhüpfen“, „Dosen-
werfen“, „Sandsack-Wurfspiel“ und „ Maß-
krug-Stemmen“.
Auch kreativ konnten sich alle Mädls und
Jungs austoben und Windräder und Filz-
schmetterlinge basteln. Außerdem Papier-
schifferl falten und gestalten, die sich als
besonderes Highlight im Anschluss auf dem
Hort-Bach ein Rennen lieferten. Unter großem
Jubel feuerten die Kids ihre Schiffe an und
fischten sie im Ziel mit Käschern aus dem
Wasser.

Knaxiade im Blumenkindergarten:

Jeder war ein Sieger

Als die Dämmerung einsetzte versammelten
sich alle ums Lagerfeuer und ließen den

gelungenen Abend ausklingen. (gra)
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Deutsche Einzelmeisterschaft Ringen:

Ergün Aydin wird Vizemeister
Andreas Walter erkämpft Bronze

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

70
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF

Die Freistilringer des SV Siegfried Hallberg-
moos drückten den Deutschen Einzelmeister-
schaften, vom 17. bis 19. Mai, in Riegelsberg
(Saarland) in der 79-Kilo-Klasse ihren Stem-
pel auf.
Während Lokalmatador Ergün Aydin für Insi-
der nicht einmal überraschend Deutscher
Vizemeister wurde, konnte sein Mannschafts-
kollege Andreas Walter, der allerdings für
den SC Isaria Unterföhring startete, durch
den Gewinn der Bronzemedaille recht ange-
nehm überraschen. Gleich zwei Medaillen in
einer Gewichtsklasse bei nationalen Titel-
kämpfen das hat schon einen großen Selten-
heitswert. Der Beweis: In der nahezu hundert-
jährigen Vereinschronik des SV Siegfried, der
1922 gegründet wurde, muss man sehr weit
nämlich bis ins Jahr 1967 zurückblättern, da
gab es auch zweimal Edelmetall in einer
Gewichtsklasse für die Hallbergmooser. Vor
über 50 Jahren wurde Helmut Vogl Deutscher
Meister und sein Mannschaftskamerad Gün-
ter Niedermair Vizemeister im Leichtgewicht.
Der 29-jährige Freistilkünstler Ergün Aydin,
der im Vorfeld unverblümt sagte, dass er
Deutscher Meister werden will, hätte sein
großes Ziel fast erreicht. Er unterlag erst im
Endkampf bis 79 Kilo unter 18 Startern,
gegen den Bronzemedaillengewinner von
2018, Martin Obst aus Luckenwalde (Bran-
denburg), nach heftiger Gegenwehr knapp
mit 1:3. Damit wurde der Lokalmatador des
SV Siegfried, Ergün Aydin, wie schon im letz-
ten Jahr, damals jedoch in der 86-Kilo-Klas-
se, Deutscher Vizemeister und bewies, dass
der Erfolg von 2018 keine Eintagsfliege war. 
In der ersten Runde schaltete er Pascal Ruh
vom TuS Adelhausen (Südbaden) sicher mit
10:0 aus. Bereits im Viertelfinale kreuzte
Ergün Aydin mit seinem Mannschaftskamera-
den und Trainingspartner Andreas Walter die
Klingen. Aydin musste wie erwartet alles in
die Waagschale werfen, um die Matte als 3:1
Sieger verlassen zu können. Im Halbfinale
gewann der Hallbergmooser gegen Eduard
Tatarinov von Johannis Nürnberg, den er
schon bei den Bayerischen Meisterschaft in
der Hallberghalle besiegte, am Ende verdient
mit 7:0 Punkten.
Andreas Walter rang ebenfalls ein hervorra-
gendes Turnier. In der Qualifikationsrunde
behielt er klar mit 13:3 die Oberhand gegen
Christian Maier vom VFL Neckargartach
(Württemberg). Im Achtelfinale ließ er dann
sein Können aufblitzen und fegte den DM-
Dritten des Vorjahres, Kevin Lucht vom KSV
Pausa (Sachsen), mit 10:0 von der Matte.
Nach der Niederlage gegen Ergün Aydin
kam Andreas Walter in der Hoffnungsrunde

zu einem 10:0 Erfolg über Pascal Ruh von
TuS Adelhausen (Südbaden) und zog
dadurch doch noch ins kleine Finale ein.
Die Bronzemedaille sicherte sich Andreas
Walter dann durch einen hart umkämpften,
jedoch verdienten, 11:6 Erfolg über den
Bayerischen Vizemeister Eduard Tatarinov
(Johannis Nürnberg), den Ergün Aydin im
Halbfinale in die Schranken wies.

(Text: as / Foto: SVS)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Sandra Morawitz ist
Europameisterin im Duathlon

Nachdem sie Ende April Vierte bei den Welt-
meisterschaften geworden war, holte sich
Sandra Morawitz nun in Dänemark den Titel
der Europameisterin über die Duathlon-
Mitteldistanz. Insgesamt holten die Athleten
der Deutschen Triathlon Union (DTU) im däni-
schen Viborg vier Mal Edelmetall, nur Sandra
Morawitz gewann als Einzige die Goldme-
daille.
„Ich bin gefahren was das Zeug hält“, so
Sandra Morawitz nach ihrem erfolgreichen
Abschneiden bei den Europameisterschaften
über die Duathlon-Mitteldistanz (10 Kilome-
ter Laufen, 60 Kilometer Radfahren, 10 Kilo-
meter Laufen). Denn, so Morawitz, nach dem
1. Lauf (10 km) lag sie noch auf Platz 2. Eine
Norwegerin führte in ihrer Altersklasse (AK)
40 die Konkurrenz an und eine Dänin, die sie
von anderen Wettkämpfen her kannte, lag
nach dem ersten Lauf knapp hinter ihr. Da die
Dänin sie im letzten Wettkampf im Radfahren
überholt hatte, wollte Sandra Morawitz dies-
mal auf der Hut sein und gab in den 2 Run-
den à 30 km im Sattel Vollgas. Tatsächlich
konnte sie trotz des für den Norden
typischen Winds mit Seitenböen und teilweise
auch Gegenwind als Erste ihrer Altersklasse
dann vom Rad steigen. Dabei hatte sie die
Norwegerin schon recht schnell auf dem Rad

abgehängt und die dänische Konkurrentin
konnte nicht zu ihr aufschließen. Beim Laufen
der letzten 10 km merkte die Hallbergmoose-
rin, die für den ASK München Süd startet,
dass sie beim Radfahren viel Kraft gelassen
hatte. Doch auch als ihre Beine schwer und
müde auf den 4 Runden mit jeweils 2 Steigun-
gen wurden, biss sie sich durch und konnte
auf dem zum Teil groben Kopfsteinpflaster
ihre Führung behaupten. Richtig genossen
und entspannt waren für die letzten Meter des
Zieleinlaufs, um die Kirche in Viborg, für
Sandra Morawitz, denn ihr Mann Tom hatte
ihr nach der 3. Runde den Vorsprung auf die
Konkurrenz mitgeteilt.
Mit einer Gesamtzeit von 3:25:46 Stunden
kam sie als neue Europameisterin ins Ziel und
hatte damit einen Vorsprung von 5 min. auf
die Zweitplatzierte und 9 min. auf die Dritte.
Am Ende war sie von allen teilnehmenden
Frauen, die insgesamt sechste mit der fünft-
besten Radfahrzeit aller Teilnehmerinnen.
„ Jetzt kommt für mich die schwerste Zeit“, so
die Athletin, „denn bis zum 8. September

muss ich meine Form bewahren. Da möchte
ich an den Duathlon Weltmeisterschaften in
Zofingen/Schweiz über die lange Distanz
starten. Diese Europameisterschaft ist mein
größter Erfolg, aber die Weltmeisterschaften
in Zofingen sind dann meine größte Heraus-
forderung, denn da heißt es 10 km Laufen,
150 km Radfahren und nochmal 30 km Lau-
fen. Ich hoffe gesund und motiviert zu blei-
ben, denn für diesen Duathlon muss man 8 –
9 Stunden unterwegs sein und das natürlich
in guter Form.“ (gra)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de
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Ihre Fotos 
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Dekorieren Sie 
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Büroräume mit 
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Acrylglas-Bildern
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Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls hervorragend
für den Einsatz als edles Firmenschild im
Innen- und Außenbereich.
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Der VfB Hallbergmoos gewann das letzte
Punktspiel in dieser Saison beim FC Moosin-
ning verdient mit 2:0 (2:0) und beendete die
Meisterschaftsrunde in der Fußball-Landes-
liga Südost mit 70 Punkten auf dem dritten
Platz. Für den zweiten Platz hat es am Ende
doch nicht mehr gereicht, weil nicht nur Hall-
bergmoos, sondern auch Deisenhofen das
letzte Punktspiel gewann und mit 73 Punkten
die Relegationsrunde erreicht hat.
Die Bilanz des neuen Cheftrainers Gedi
Sugzda, nämlich zwölf Siege in 13 Spielen,
war unterm Strich doch sehr beeindruckend.
Auch die Mannschaft aus der Flughafenge-
meinde hat gezeigt was in ihr steckt und dass
sie in der Landesliga durchaus ganz vorn mit-
spielen kann.
Sturmführer Benjamin Held erzielte in dieser
Saison immerhin 24 Treffer und wechselt in
der kommenden Saison zu Schwaig. Er wird
genauso vermisst werden wie Georg Ball, der
wieder zu seinem Heimatverein VfR Garching
zurückkehrt.
Die VfB-ler überrumpelten die Moosinninger,
die offensichtlich noch nicht richtig aus der

Kabine waren, gleich zu Spielbeginn. Schon
in der 2. Minute schoss Benjamin Held nach
Vorarbeit von Fabian Diranko die 1:0
Führung. Zuerst traf Benjamin Held den Pfos-
ten, aber mit dem Nachschuss war er dann
erfolgreich. Obwohl Moosinning bis dahin
die bessere Mannschaft stellte, blieb es bei
der dünnen Führung für die Gäste aus Hall-
bergmoos. In der 27. Minute erhöhte Benja-
min Held durch seinen zweiten Treffer in sei-
nem Abschiedsspiel für den VfB Hallberg-
moos auf 2:0. Nach dieser klaren Führung
wurden die VfB-ler stärker und gewannen am
Ende nicht einmal unverdient.
Die Aufstellung: Kozel, M. Schrödl, Ham-
merl, Lex, Edlböck, Ball, Krause, Hamberger,
Giglberger, Held, Diranko.
Bereits jetzt  beginnen in Hallbergmoos die
Planungen für die kommende Landesligasai-
son.
Die zweite Mannschaft des VfB Hallberg-
moos gewann zu Hause gegen die SG
Eichenfeld mit 2:1 (1:0) und festigte mit 45
Punkten den dritten Tabellenplatz in der
Kreisklasse 3. Eigengewächs Markus Kratzer

erzielte noch vor der Pause die 1:0 Führung.
Als dann Marc Gundel in der 64. Minute auf
2:0 erhöhte, schien die Begegnung gelaufen
zu sein. Aber wenig später (68.) gelang den
Gästen der 2:1 Anschlusstreffer. Jedoch rette-
ten die Hallbergmooser diesen dünnen Vor-
sprung mit Glück und Geschick, über die Zeit.

Die dritte Mannschaft spielte zu Hause gegen
den Vorletzten Hohenpolding II nur 2:2
unentschieden. Trotzdem behauptet die
Mannschaft mit 34 Punkten derzeit den zwei-
ten Platz in der Fußball B-Klasse. (as)

Fußball:

VfB gewinnt in Moosinning mit 2:0

TERMINE
VdK Stammtisch 
Der VdK Stammtisch findet am 30.5. nicht statt.

Bürgersprechstunde 
Die nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeis-
ter Harald Reents findet am Samstag, 1.6., von
9 bis 11 Uhr im Rathaus, 1. Stock, statt. Es ist
keine Anmeldung notwendig.

Sommerkonzert 
der vhs Musikabteilung 
Am Sonntag, 2.6., findet um 17:00 Uhr im Ge-
meindesaal wieder das traditionelle Sommerkon-
zert der Musikabteilung statt. Die jungen Nach-
wuchsmusiker haben ein abwechslungsreiches
Programm vorbereitet. Höhepunkt wird der Auf-
tritt des Kammerorchesters mit einem Soloauftritt
der 9-jährigen Jugend-Musiziert-Preisträgerin
Michelle Soares unter der Leitung von Vladimir
Genin sein. Der Eintritt ist frei.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 4.6., um 18.30 Uhr, im Rathaus, großer
Sitzungssaal, 2. OG., statt. 

Kochkurs der Landfrauen 
Die Landfrauen von Goldach und Hallbergmoos
kochen mal wieder. Am Dienstag, 4.6., um
19.00 Uhr stehen „leichte Sommergerichte” auf
dem Plan. Rosemarie Rauscher gibt Anweisun-
gen zum guten Gelingen. Die Speisen werden
anschließend verzehrt. Es sind alle herzlichst ein-
geladen. 

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend am Donnerstag,
6.6. um 19.30 Uhr im Gemeindesaal.

Hubertus-Schützen 
Die SG Hubertus Goldach lädt am Donnerstag,
6.6., ab 19.30 Uhr zum Stammtisch in den
Gasthof Neuwirt ein.

Fußwallfahrt nach Altötting 
Wie jedes Jahr marschieren die Fußwallfahrer
an Pfingsten nach Altötting. Ein großer Teil der
Strecke wird jedoch mit dem Bus zurückgelegt.
Abmarsch ist am Samstag, 8.6., um 01:00 Uhr
früh beim Zollner (Ortsausgang Goldach), Rück-
kehr ist am Pfingstsonntag, 9.6., in der Herz-Je-
su Kirche Goldach um ca. 19:00 Uhr.
Zur Begleitung und für das Gepäck fährt der Ge-
meindebus mit. Weitere Informationen erhalten
Sie von Renate Werner (Tel.: 0811 93524) und
Rudi Zeilhofer (Tel.: 0171 6539713).
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Bus-
und Bahnfahrt und Übernachtung werden nach
Anmeldung bestellt, müssen aber von den Teil-
nehmern selbst bezahlt werden. (Bus 15,-- EUR,
Kinder bis zehn Jahren zahlen 10,-- EUR).

Kabarettist Martin Frank
kommt in den Gemeindesaal 
Am Freitag, 14.6., kommt Martin Frank mit sei-
nem aktuellen Soloprogramm „Es kommt wie’s
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de
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VERSCHIEDENES

Erstes Treffen der Firmlinge mit den Firmhel-
fern im Pfarrheim Hallbergmoos am Mittwoch,
5.6., um 18.00 Uhr.
Kreistanz im Pfarrheim Hallbergmoos am Mitt-
woch, 5.6., um 19.30 Uhr.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 6.6., um 20.00 Uhr.
Fußwallfahrt 2019 nach Altötting (mit
Begleitfahrzeug). Abmarsch ist am Samstag,
8.6., um 1.00 Uhr früh beim Zollner.
Rückkehr ist am Pfingstsonntag, 9.6., ca. gegen
19 Uhr in der Herz Jesu Kirche.
Weitere Infos bei Renate Werner (0811/93524)
und Rudi Zeilhofer (0171 6539713).

2.6., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
(Fischer). Thema: Gott ruft sich ins Gedächtnis –
warum wir uns Glocken für die Emmauskirche
anschaffen wollen. Mit Klavierbegleitung und
der Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen.
9.6., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders an
Pfingsten (Fischer). Thema: Geistes-Gegen-
wart – warum wir nur 10% unseres geistlichen
Potentials nutzen. Mit Modern-Gospel-Chor,
Mini-/Kinderkirche.

TERMINE

STELLENANGEBOTE

GEBHARD Immobilien- und Anlagenpflege
Grünecker Straße 4 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 88 08-0 • E-Mail: hausmeister@gebhard-online.com

Mitarbeiter/in in Teilzeit
ab sofort gesucht
Wöchentliche Arbeitszeit 15 bis 20 Stunden bei freier Zeiteinteilung
Unser Reinigungsteam braucht Verstärkung. Für die Reinigung von Wohn- und Geschäfts-
gebäuden in Hallbergmoos suchen wir zuverlässige und motivierte Mitarbeiter.

Wenn Sie einsatzfreudig sind, selbständig arbeiten können, 
gut deutsch sprechen und einen Autoführerschein besitzen, senden
Sie uns bitte Ihre Kontaktdaten per email oder rufen uns an.

Donnerstag, 30.5., 14.00 Uhr: gemeinsa-
mer Radlausflug in den Aumeister (siehe
Anzeige).
Dienstag, 4.6., 20.00 Uhr: Vortrag „Die
Glocke und ihr Geläute” des Glockensach-
verständigen in der Emmauskirche.
Mittwoch, 5.6., 19.00 Uhr: Elternabend
Sommertauffest in der Emmauskirche.
Freitag, 7.6., 19.00 Uhr: Vorbereitungs-
treffen für das Konfi-Wochenende in der
Emmauskirche.
Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche.

Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein. 0811-
12 83 90 08.
Mittwoch, 20 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie 
Sander, Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede
und jeder ist herzlich eingeladen für Gemein-
schaft, Singen und Austausch über gelebtes
Christsein. 

kommt” in den Gemeindesaal. Der mehrfach
ausgezeichnete Künstler und Gewinner des
Bayerischen Kabarettpreises ist der Shootingstar
des Jahres.
Eine Bühne, ein Mikrofon, eine ausgebildete
Stimme, eine große Leidenschaft für klassische
Musik, mehr braucht der in Niederbayern gebo-
rene Komiker nicht, um seine Zuschauer köstlich
zu unterhalten. „Es kommt dann eh wie’s kommt
und was nicht kommt, braucht’s auch nicht!“,
meint Martin und los geht’s, mitten aus dem Le-
ben gegriffen, ein bisschen autobiografisch mit
kritischem Blick auf die derzeitige Gesellschaft.
Dabei geht es mit satirischem Blick und scharfer
Zunge um Fragen wie: Kann man sich heute auch
ohne Bachelor noch auf die Straße trauen? Kann
man Karriere machen, auch wenn man schleim-
technisch nicht mit den Schnecken mithalten
kann? Ist anonymes Wohnen Fluch oder Segen?
Alles wird an diesem Abend beleuchtet – die Zu-
schauer dürfen gespannt sein.
Beginn: 19: 30 Uhr; Einlass ab 18:30 Uhr, Pau-
sencatering. Eintritt 18,– Euro – Vorverkauf
Bücherstube Stotter

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)

Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 6.6., von 9.00
Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallbergmoos,
Hauptstr. 56.

Repair-Café
In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im
Monat, bei Kaffee und Kuchen, gemeinsam
repariert, Wissen geteilt und nebenbei die
Umwelt entlastet!
Jeden 3. Samstag im Monat von 15 – 18
Uhr. Nächster Termin: 15.6.
Abgabe Kleider für die Kleiderkammer
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 10 – 12
Uhr können Sie gut erhaltene Kleidung und Schu-
he abgeben. Nächster Termin Mittwoch, 5.6..



ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (12.6.) ist Mittwoch, 5. Juni, 17 Uhr.

V E R S C H I E D E N E S
EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 0811-99 33 909
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 0177-5 06 16 08.
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Dirndl, Trachtenmode, Hochzeitsdirndl aus
eigener Herstellung
di lommi Neufahrn, Pop Up Store, Bahn-
hofstr. 4 (Seiteneing.), 0157-50114977 
kontakt@dilommi.de - www.dilommi.de

Nr. 11/29. Mai 2019 DER HALLBERGER

STELLENANGEBOTE

Wir suchen zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

dienstags/mittwochs

Interessenten melden sich bitte unter 
Tel. 0 87 62-73 83 793 • HaasMedia

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?

Sie schätzen die Vorteile eines Arbeitsgebers bei dem die Konfession keine Rolle spielt, der Ihre Leistung schätzt und
Ihre berufliche Entwicklung fördert.

Dann kommen Sie doch zu uns als

Erzieher / Erzieherin
(30 bis 39 Wochenstunden)
Die Aufgaben

Sie begleiten Kinder bedarfsgerecht und fördern ihre Talente, damit die Kinder sich zu eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten entwickeln.
Sie sind ein kompetenter Ansprechpartner für Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder.
Sie setzen im Team unseren situationsorientierten Ansatz um und entwickeln diesen auch erfolgreich weiter.

Das bringen Sie mit

Eine abgeschlossene Ausbildung, fundiertes Fachwissen und Sie kennen sich im bayerischen Bildungs- und Erzie-
hungsplan gut aus.
Sie sind einfühlsam, verantwortungsbewusst, aufmerksam und lassen sich gern auf die Bedürfnisse und Entwick-
lungsmöglichkeiten von Kindern ein.
Bereitschaft zur Teilnahme an unseren informativen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Chancengleichheit und Partizipation sind Ihnen wichtig.

Wir bieten

Fachliche Beratung und Begleitung durch einen erfahrenen und anerkannten Träger, kollegialen Austausch
im Team, vielfältige Weiterbildungen sowie Supervision.
Einen sicheren Arbeitsplatz und beste Voraussetzungen sich fachlich und persönlich weiter zu entwickeln.
Attraktive Vergütung nach dem AWO Tarif entspricht dem TVöD sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen, 
z.B. ist ein Abschluss einer attraktiven betrieblichen Altersversorgung möglich.
Darüberhinaus erhalten Sie eine Arbeitsmarktzulage und ggf. Zuschuss zu den Fahrtkosten. 
Unterstützung zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Kinderbetreuungsmöglichkeiten vor Ort sind gegeben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

AWO Kinderkrippe Sternentor
Frau Melanie Karlhuber
Enghoferweg 17, 85399 Hallbergmoos
oder per Mail an: Sternentor.Hallbergmoos@kita.awo-obb.de
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Melanie Karlhuber, Leiterin der Einrichtung, unter der Telefonnummer 08 11-99 67 97 54 gerne zur Verfügung.

Das Bayerische Rote Kreuz Kreisverband Freising ist 
Träger mehrerer Kindertagesstätten im Landkreis Freising. 
Wir suchen für unseren Kinderhort Ecksteinhaus in 
Hallbergmoos eine

Hauswirtschaftskraft m/w/d
auf 450-Euro-Basis.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisverband Freising
Rotkreuzstraße 13 – 15, 85354 Freising
oder  bewerbung@kvfreising.brk.de
Telefon 0811-99 82 65 13, Herr Aubanel



Miete: DHH in ruhiger Lage, Hallbergmoos
142 m² Wfl., 321 m² Grund, 4 Zi., EBK, Garage + Stellplatz, Gäste-WC,

Rolläden, Gas-Brennwert-Therme, Keller, Hobbyraum, BJ. 2009, EVA,

Endenergie: 75,10 kWh/(m2*a), KM 1.800 EUR

Kauf: Mehrfamilienhaus zur Kapitalanlage, Neufahrn
416 m² Wfl., 624 m² Grund, 16 Zimmer, 6 Wohneinheiten, EBK, 13 Stellplätze

(Duplex, Carport u. Stellpl.), aufwänd. Renoviert, ZH, Pellets, BJ. 1992, 

Endenergie: 127,30 kWh/(m2*a), EVA, KP 2.300.000 EUR

Miete: Schöne Dachterrassenwohnung, Freising
81 m² Wfl., 3,5 Zi., 2. OG., 20m² Dachterrasse, TG-Stellplatz, Echtholzparkett

Bad mit Wanne u. Fenster, Fußbodenheizung im Bad, Kellerabteil, 

Gas ZH, BJ. 2005, EVA, Endenergie: 89,00 kWh/(m2*a), KM 950 EUR

Kauf: RMH mit Süd-Terrasse, München
120m² Wfl., 146 m² Grund, 4,5 Z., EBK, TG-Stellplatz, Terrasse, 2 Bäder,

Laminat- u. Fliesenböden, Geräteschuppen, Solar, Gas-ZH, BJ. 1984, 

Endenergie: 71,00 kWh/(m2*a), EVA, Erbbau, KP 649.000 EUR

Gesuch: RH oder DHH 
für junge Familie aus Hallbergmoos, Bezug bis Anfang 2020,

KP bis ca. 800.000 EUR,

Finanzierung gesichert

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG


